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Sopusiſt allzeÿtſeinslebensüberflüſſigzudͦerler¬
nunggeweſenvondemglückeeÿgnerknechtauß
der gegent phrigia darjnnen troÿa gelegen iſt .von

ammoniodemweyler geborn .Er het für andermenſchen
einlangesvngeſtaltesangeſicht.einēgroſſenkopff .geſpi¬
czteaugenſchwarczerfarb .langbacken .einenkurczenhalß
großwaden .breytfuͤß .eingroßmaul .faſt hoferot .zerblaͤtē
bauch .vnddasanjmdasboͤſeſtwas .er heteinübertraͤge
zungendarūber ſer ſtaczget .abermit liſten geſcheÿdigkeit
vnd manigerley ſchimpffkallen was er über die maßbega
bet .Alsaberſein herrmercktdaser zu bͦurgerlichēwerckē
vntaugenlichenwas .ſendet er jn in das geüdas feld zu bͦau
wen .Aufeinen tag als der herr in das geü geriten wazſam
let der mair des hofs zeÿtig feÿgē .vnd antwurtet diedem
herren vn̄ ſprach .Herr nÿm hyn die erſtē frücht diß jares
von deinen aͤckern .der herr wasfro vn ſ̄prach .beÿ heÿldaz
ſind überſchoͤnfeygen .vn ſ̄chuͦffmit ſeinē knechtagatopo
dazer die feÿgennaͤmvnnddie behielt biß das er widerauß
dembadkaͤm .Vongeſchichtfuͤgetes ſich daseſopusvon
acker kamſein taͤglichs brot czuͦholen nach ſeiner gewon¬
heÿt .Agatopusdē die feÿgenwarenbeuolhen .als erzwuͦ
vondenſelben verſuͦchthet .ſpracher zu ſͦeinenmitgeſellen .
wen īch meinēherrn nit forcht ich woͤltdie feygenall eſſen
dasnit eineüberbelyb .Doſprachſein geſell .laͤßtdumich
mit dir eſſen ſo find ich ein weg das vns kein übel darūb be
gegnet .do ſprach agatopus wie tuoͤchtdas geſein .antwur
tet er .wend̄erherrvonbadkombtſo ſprichzu jͦm .Oherr
eſopus als er vonacker kōmeniſt .hat er dÿe feygenall ge
eſſen So ſich aber eſopus vontraͤgewegenſeiner zūgennit
kan verſprechen .ſo wirt er geſchlagen .vn̄werden wirvn
ſern luſt mit den feÿgen erfüllen .In der weil als ſÿ derding
eins wurdenaſſen ſÿ die feÿgeneine nachder andern .vn ſ̄p
rachē vnder jn ſelber O du armer eſope weedeinēſchultern
alſowurdendiefeÿgenall vonjn geeſſen .Alsaberderherr
vondē bad kōmenwas .begeret er jm die feygenfürzuͦſecz
en .ſprachagatopusOmeinherr .doeſopusheütvōacker



Derkauffmanſprachhoͤr.ſaumemichnitandēgeenwan̄
du magſt keinē nucz an mir erholē .wen ſ̄o ich dichverkauf
fet ſo hießmanmichein gremplerod e̓in tockenkauffer .do
ſprach eſopus .warūb biſt du dan̄ herkūmen .antwurt jm
der kaufmanIch bin kūmendas ich gedaͤchtettwasfruͦti¬
ges zuͦkauffen .aber du biſt vil vnſauber vnd vngeſtalt vn̄
ich bedarff nit ſoͤlicher gattūg Do ſprach eſopus .ob dumi
ch kauffeſt es wirt dir nit ſchaden .do ſprach derkauffman
zu eͦſopo .warjn m̄oͤchteſtdumirguͦtgeſeinEſopusſpra¬
ch Ob du in deiner wonung oder kaufhauß nit ſchreÿende
oder muͦtwilligekinder heteſt ſo kauff michvn m̄achmich
jren zuchtmeÿſter .wan ōnzweyfelſÿ werdentmichfürch
ten als einen vaßnacht buczen .Der kauffman ward vōſeÿ
nen wortē bewegt .vn̄keret ſich gaͤn zena vnd ſprach .Wie
achteſt du denwuͦſte .zenasantwurt .wilt du nitdreÿſſig
pfenningvm j̄n gebenſo gib mir dreÿheller .wan īchweiß
wol das jn nÿemant kauft .der kaufman zalt das gelt vn f̄uͦ
re mit eſopo in die ſtat .als er in dz kaufhauß gieng doſahē
zweÿ kleine knaͤblin eſopū dÿe erſchrackē ſer vndwurden
ſchreÿen vndfliehē in die ſchoß jrer muͤter .vndverburgē
jre angeſicht .do ſprach eſopus zu dͦē kauffman .do ſiheſt du
das mein anſchlag gerecht iſt wan̄ſo bald mich die kind er
ſehen habent ſo habent ſÿ mich für ein vaßnacht buczē geha
bet .der kaufmanſchmollet vn ſ̄prach zuͦeſopo .gee hinvn̄
gruͤßdein mittgeſellē .eſopus gieng hÿn vn f̄and ſchoͤn .hüb
ſch vn̄wol geſtalt knaben .vnd ſprach zuͦjn .Ir mitknecht
ſeyt gruͤßt .Als ſÿ jn aber anſahent ſprachent ſÿ in jnſelbs .
Beÿ der ſunnē das iſt ein vnſaubere geſtalt was wil vnſer
herr damit anfahen .nū hat er doch biß auff diſe zeyt nÿeſo
ein vngeſtalten coͤrpel gekaufft .darnach gieng d k̓auffman
zu dͦenknabenvn ſ̄prach zu jͦn .Ir ſoͤlenttraurē vm ēüervn
gefelle .wan īch kanwedermaul .eſel .nochpferd findenzuͦ
kauffen oder zuͦ lehnē darūb muͤſſent jr vnd̓ eüch ſelber teÿ
len was zuͦtragē iſt vō ſpeiß vnd anderē .wan w̄irwoͤllen
auf morgenin die ſtat epheſū geen Doaber die knabendie
pürdeteyltēvndj̓nſelbsdazzweneinbellintragēſoͤltē.ſp



racheſopuszu jͦn .Ir guͦtenmitknecht.alsjr ſehentdasich
kleinervn k̄renckerbinſo woͤllētmirein leichtepürdeord¬
nen Doſprachē ſÿ .ſo du dan n̄ichtznit magſt .ſo trag auch
nichtz .doſpracheſopus .ſo jr aberall arbeytend .ſo iſt auch
nit zimlichdz ich dē herren allein vnnüczgeſehenwerde .do
ſprachenſÿ .ſo nym w̄asdu wilt .Eſopusbeſaheallesdaz
daszuͦtragenwas .ſeck .matraczenvnddiekoͤrb.vn ērſahe
einenkorbmitbrotgeladēdenjr czwenſoͤltentragenhaben
vnndſprachzu jͦn .denkorblaſſentmir .doſprachentſÿ .wie
ein groſſer narr iſt er .er hat einer ringen bürdebegeret .vnd
erwoͤltjmſelberdieſchwaͤrſtē.wirwoͤllenjmeswolgün
nenEſopusnamdenkorbaufſich mitdēbrot .vnf̄ürgien
gedie anderengarweÿt .darabwūdertenſÿ vnſ̄prachen.
der iſt nit traͤgmitderarbeÿter ligt vnsallen obmittragē
eriſt ſeinesgeltswolwertertruͤgdeneſelzu dͦerbürde.

¶MitſoͤlichenwortenverſpotetenſÿEſopumjrerczwen
nur als vil truͦgenals er allein .Aberdo eſopus vor jnenczuͦ
einem berg kam .do luͦder ab ſeinen korb von denachßeln .
vnnd namjn fürſich an die arme vnd ergreyffet jn mittden
zennen .vnd gienge geringklicher hynauff vnnd kamweÿt
vor den andern an die herberg Do ſÿ aber allſampt hinauf
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vndſich mit demeſſen erkückten .Vndſprach zu eͦſopoder
das brot truͦg gib den zuͦeſſen vō dembrote Eſopusteÿlet
vnder ſÿ ſo vil brotes das der korbe wol halber laͤr warde .

Vnddo ſÿ auffſtuͦnden vnd den wegwider an ſich nament
ward die pürde eſopi ringer vnd kam gar vil ee danndie
andern an die herberg .Vn̄zuͦ dem nachteſſen teÿlet er aber
das brot vnd d̓ie knecht .daz der korb gar nahent wazauß
gelaͤret .Desanderntages als ſÿ zu mͦorgenhettentgeeſſen
vnd der korb gancz laͤr ward .fürgieng eſopus dieanderen
gar weÿt mit demlaͤrē korb .ſouil das ſÿ jn nit erkēnenmo
chtenDojn aberſein geſellenſahentſo weÿtvorgeen .vnd
jn nit erken̄ten .ſpracheinerzu dͦēandern .weriſt d ſ̓oweyt
vor vns geet .gehoͤrt er auch zuͦ vns oder iſt er frembdDo
ſprach der ein ſehent jr nit wievns der jaufer ſolüſtigklich
hat überfuͤrt .wan ēr hat vns die pürdelaſſen tragē dieſich
nit mynderen .ſunder ÿe lenger ÿe mer beſchwaͤrend .vnd er

hat durchſeinen lÿſt das brot genōmendas wir miteſſen
mÿnderen .nungeet er laͤr on alle pürde .Als ſÿ aber indÿe
ſtat epheſum kament .ſtellet ſich der herr an offnen marckt
zuͦfeÿlem kauff .vnd verkauffet ſÿ wol mit guͦtemgewÿn
vn̄beliben nit mer dan̄dreÿ die er nit verkauffen kund .die
warent ein gramaticus .ein haͤrpffer .vnd eſopus .Doſpra
che einer zu dͦemkauffman .fuͤreſÿ in die ſtat ſanū ſomagſt
du ſÿ nach allem willen verkauffen .wann do iſt ein natür¬
licher meÿſter der heÿſt xantus .czuͦ dem vil jüngling vmb
lernung willen kōmen von andern landen .auß kriechen .vn̄
ſunſt .den ſÿ fuͤglich werdent .durch ſoͤllichen rat wardeder
kauffman bewegt das er gaͤn ſanum ſchiffet .vnd als er da
hÿnkam .beſchnÿter dengramaticūvnddenhaͤrpffermit
neüen knechts kleidern .aber eſopū daz er ſo vngeſtalt waz
ſtellet er zwiſchē ſÿ in einer groben juppē /aber die zwēwa
ren faſt ſchoͤn .vn ālle die eſopū anſahent erſchrackē abſei
ner vngeſtalt vn ſ̄prachenVōwannēkumbtdazſpoͤtlich
moͤrwūderfürwar er macht mit ſeiner vngeſtalt die and̓n
vngeſchaffen Do eſopus merckt daz man jn verſpottet .do
ſtuͦnderkecklichvn ſ̄ahemenklichanmitvnwirſergeſtalt



¶ DoaberXantusaußgiengvōſeinēhaußſpaciereterauff
vnd ab an der kauffleüt marckt .vnd er ſahe die zwenwol
geſtalten jüngling vnd zwiſchē jn Eſopū ſteen .vndwun
deret ab der torheÿt des kauffmannsdas er dÿevngeſtallt
zwiſchendie guͦtenhet geſtelt .Vndgiengzu dͦemeinenvn̄
ſprach .Vōwaslandes biſt du Er antwurtet vndſprach
Ich bÿn von Capidocia geboren .Do ſprach xantus .Was
kanſt du ſchaffen Antwurtet er alles daz du wild .Dodaz
Eſopus hoͤret ward er über ſere lachen Die ſchuͦler die mit
xanto dahin warenkōmen .als ſÿ ſahend Eſopūſo ſer lach
en .vndin demlachendie zeenalſo plecken .bedauchtſÿein
moͤrwunder nit einen menſchen anſehen .Vnd ſprachent vn
der jn ſelber .wiehat diſer zeenin ſeinē bauch .Deranderſp
rach .wasmager geſehenhabendas er ſo jnnigklichenlach
te .Aber ein anderer ſprach .Achlieber er lacht nit erzankle
berot vor kelten .wir woͤllenjn fragen .Alſo giengeinerczuͦ
Eſopo .vnd ſprach zu jͦm .Achdu meinſchoͤnerknab .ſag
mir warūb haſt du ſo jnnigklichē gelacht Sprach eſopus
Du heüler .do ſprach diſer waz heülers bÿn ich Eſopusſp
rach .Geean den galgen du wuͤſteſaw .Der ſchuͦlerſchied
als bald ſchamrot vn̄ſtill von dannen .Fürbaß ſprach xan



tusczudͦemkauffmann.wieachteſtdudenhaͤrpffenſchla¬
her .Antwurtderkauffmanvmbtauſentpfenning .dazbe
daucht xantumzu vͦil ſein .vndgieng zu dͦemandernvn ſ̄p
rach .Vonwannenbiſt du .Antwurter .ich byn vōLidia
xantus ſprach .Waskanſt du aber würcken .antwurteter
Waz du meÿneſt Do das eſopus hoͤret .ward er aber über
ſer lachen .Dodasdie ſchuͦlererſahen .ſprachenſÿ .Wiekō
met es der lachet zuͦallen dingen .Do ſprach der ein zu dͦem
anderē Wilt du ein ſtinckender bock geheÿſſen werdē .ſofra
ge jn warumber lache .xantus fraget den kaufman .wieer
den gramaticū gaͤbe .der antwurtet vmb dreÿtauſent pfen
ning .darüber do ſchwig xanthus .vnd trat hinderſich hyn
weg .Do ſprachen die ſchuͦler zuͦ xanto Vnſer gebietter vn̄
meyſter diſe knecht geuallen dir nichtz .Antwurtxanthus
Ia ſÿ gefallen mir wol .Aber es iſt ein geſaczt in vnſer ſtat
daz nÿemandtkein eygen menſch ſo teüre ſol kauffen .wan̄
woͤllicherdas überfuͤreder würdehart geſtraffet .Doſpra
che ein ſchuͦler .Herr gebieter So du dann nach demgeſacz
die ſchoͤnſtennit kauffenmagſt .ſo kauff dendes geleichin
vngeſtalt nÿndert iſt .der wirt dir geleich ſo wol dienēals
diſe .ſo wollen wir das gelt vmb jn bezalen Das waͤrvns
vngehoͤrtſprachxantus .ſo iſt auchmeinweÿbſo zartdaz
jr kein dienſte voneinē ſoͤlichenknechtempfengklichēwaͤ¬
re .Doſprachendie ſchuͦler .Meyſter .du haſtmanigerleÿ
geſchaͤfftes .darjnnen dein weybnit vnwillig wirdt ſoer
die ſchafft .Do ſprach xantus .wir woͤllen jn doch vorhyn
fragenwazer dochgelernet hat .dazwir dazgelt nitdurch
verachtung verlieren Er keret ſich zuͦEſopo vndſprach .
Ich gruͤßdich knabDoſprach eſopus .ich bit dich laßmi¬
ch vnbekümmeret .xantus ſprach .Ich gruͤß dich .vndich
dich ſprach eſopus .xantus ſprach .biß nit muͤlichvndant
wurt auf meinewort Sag von wannenbiſt du .ſpracheſo
pus vondemfleyſch .xantusſprach .ich frag das nit .Sage
wobiſt geborenEſopusſprachin meinermuͦterleÿb .xan
thus ſprach .daz frage ich auchnit .ſunder begerich vondir
anwoͤlchēendedugeborenſeÿeſt .EſopusantwurtMein



muͦterhatmirnÿegeſagtinwoͤlicherkamerſÿmichgebar
ob das in der ſchlafkameroder auff demſoler beſchehenſeÿ
Xantusſprach .Sagdochwashaſt du gelernet .oderwas
kanſt du .Nichtzſpracheſopus .xantusſprach .wiekōmet
das .antwurt eſopus .So diſe mein zwen geſellen ſagendt
ſÿ kündenalle dingſo habentſÿ mirnichtzgelaſſenDerant
wurt verwundereten ſich dÿe ſchuͦler .vnnd ſprachen .Beÿ
der weißheÿtgotes .er hat ein guͦteantwurtgegeben .Wan̄
manfindet keinen der alle ding künde .darumbhat er vorſo
jnnerlichen gelachet .xantus ſprach .vndſag mir wiltdu
das ich dich kauff .Antwurteteſopus .das ſteet zuͦdir nÿe¬
mantzwinget dich .doch iſt es dir zu ſͦÿnn .ſo zeühe dierie
menvndzele dasgelt .wilt abernit ſo zerreißdenbeÿtel .do
ſprachēdie ſchuͦlervnderjn ſelber .beÿgotd i̓ſt übervnſern
meÿſter .xanthus ſprach .Ich bit dich ſage mir ob ichdich
kauffe .wilt du nicht hÿnweglauffen .Antwurteteſopus .
wannich das thuͦnwolt .ich deines rates nit pflegenwürd
xantusſprach .du redeſt wol .aber du biſt zu vͦilvngeſtalt .
Eſopus ſprach .manſol die geſtalt des leÿbes nit anſehen .
ſunder das gemuͤtvndſÿnn des menſchenmercken .Doſp¬
rach xantus zu dͦemkauffman .wie achteſt du den .doſpra¬
che der kaufman .Hoͤr mich du biſt der kauffmanſchaft gar
vnwiſſent .xanthus ſprach als wie .Sprach derkauffman
darumbdas du die ſchoͤnenlaͤßt vnd den vngeſtalten für¬
nȳmſt .Nÿm ēinen von den zweyen vnd laß diſen ſein .Sp
rach xantus .Ich bit dich wie gibſt du den .ſprach derkauf¬
manvmbſechczig pfenning Die ſchuͦler zelten dēkaufman
das gelt vmbjn .alſo wardeſopusxanto .Diezoller alsſÿ
von demkauff hoͤrten ſagen .wurdenſÿ kluͦgklichenfragen
woͤlcherder kauffer oder verkauffer waͤr .die weil aberder
kauffman vnd xantus vndereinander anlegten wie ſÿ myn
der gelts ſagen woͤltendannder kauff waͤr .darumbdasſÿ
mÿnderzol gaͤben .Soſpricht eſopus .Dasiſt derkauffer .
ſo iſt diſer der verkauffer .obſÿ aberbeÿddesleügneten .ſo
ſag ich mich ſelber freÿ ſein .des wurdēdie zoller über ſer la
chenvndſchencketenxantodenzole .vndlieſſeneſopūfreÿ.



Oaberÿedermanheÿmgieng .vnndEſopusxan¬
to nachuolget fuͤget es ſich das xantus geend prun

czet .dodaseſopuserſahe .ergriffer xantumbeÿdē
mantel .vndſprvch meinherr merck .Es ſeÿ danndasdu
michgarbaldverkauffeſt .ſo fleüheichbaldvondir .War¬
umbſprach xantus .eſopus darumbdas ich keinēſoͤlichen
herren dienenmag .xantus wie iſt demeſopus .das duein
herrbiſtvnh̄aſtdernatureinruͦ.ſundh̓arneſtdugeentich
merckwolob ich in deinendienſtē geſandt waͤr .vn w̄ur¬
de mir not den bauchzu rͦeynigen .ich muͤſtdas auchgeend
odervilleichtlauffentthuͦn .xantusſprachduſolt dichvm̄
diſe ſach nit bekümmerē.ſunderreck deineorenzu dͦemdas
ich dir ſagenwil .Darumbdasich dreyerleÿvngemachs
vermeÿdſo habich geendgeharnet .Daserſt das diehÿcz
derſunnen .ſo es ebenmittagiſt demhaubtnit ſchadenbraͤ¬
chte Daz ander / das der harn mein fuͦß nit brēnet Dasdrit
das mir der geſchmackdes harns nit in die naſen ruch .dÿe
dreÿ vngemachhab ich all dreÿ vermiten .ſo ich geendge
harnethab .Doſpracheſopus .michbenuͦgtwolandeiner
antwurt .Fürbaß als ſÿ zuͦ hauß kament .do ſprach xantus
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eingangvndvormitmeinēweÿbvondirrede.Eſopusſp
rachzu xͦanto .geehÿneinich hebdichnit .xanthusgiengin
derfrauenzymmervndſprachzu ſͦeinemweyb.Fraw.duwirſtnunfürbaßnit mermitmirzannenvnndkriegendas
ich allwegendeinēknabenbrauch .Nym̄warich habdirſo
einenſchoͤnenknabengekaufftdas duluſtigern nÿehaſtge
ſehen .Dodasderfrauendienerinerhoͤrtenmeÿnetenſÿes
waͤrwar wie der herr geſagt het .vnd wurdervndereinan
derhaderē .eineſprachmeinherrhatmireinenmangekauf
fet Die ander ſprach .fürwarmir hat heinnachtgetraumet
manhab mich vermaͤhelt .die weil die dieren alſo vnderein
anderſchwaͤczten .ſprach die fraw .Woiſt abeeder dendu
ſo ſere lobeſt laß jn zu vͦns kōmen .xantus ſprach .Er iſt vor
derthür .heÿßmireinsdenerſt gekauftenknabenhereinge
en .Dieweil aber die anderndiernenvndereinanderhadere¬
ten .do lieff ein andere ſtillſchweygent hinab .vndgedacht
Moͤchtich mir den jüngling erwerbendie weil dieanderen
zannen .Als ſÿ aber für die thür kame .ſprach ſÿ woiſt der
neügekauftknechtzu dͦemichhoffnunghab .Eſopusſpra
che .denduſuͦcheſtder bÿnich .doaberdie dierneſopuman
ſahe .doerplichſÿ gancz .vnndſpracherſchrockenlichenO
biſt du ein bauian woiſt der ſchwancz Eſopus ſprach .wir
deſtdueinsſchwanczbedürffendir wurdekeinbruchdar¬
anſein .vndals ſÿ in dashaußwoltgeen .ſprachſÿ zujͦm.
Dukōmeſtin das haußnit .wen m̄engklichwurdehinauß
fliehen womandichanſaͤhe .Vnndals ſÿ in das haußkam.
ſprachſÿ zu dͦēanderndiernen .hewwasübergroſſenübels
geent hÿnvndſehent es .do jn aber ein anderemagetoder
dieren anſahe ſo vngeſtalten .ſprach ſÿ Achdaz dir indein
ſcheüczlichesmaulgetonwerde.Geehÿneinvndhuͤtdich
dasdumichnitanruͤreſt.Lsabereſopushÿneingiengerczeygeterſichalſo

baldederfrauēAberalsbaldſÿ jnerſahedokeretſÿ
ſich vonſtundanhinumb .vndſprachzu xͦantojrē

man .duhaſtmireinmoͤrwuderfüreinenknechtgebracht.



treÿbj . vonmir .doſprachxantus.meinhaußfrawbißnū
guͦtesmuͦtesdu haſt ſcherczesgenuͦgmit diſemknechtge¬
triben .Doſprachſÿ .xanteichweyßwoldzdumichallwegengehaßthaſt .vn ēines andernweybesbegereſt zu gͦema¬
hel .vnddarumbdasdudasnit offenlichēgetarſt ſagen .ſo
haſtdumirdenhundesgroppenhergefuͤret.vndvermeÿ¬
neſtichwerdlieberaußdeinēhaußgeen .wenndasichbeÿ
diſemwone.vn ḡibmirnunmeinzugab .ſo wilichalſobal
deaußdeinēhaußgeenDoſprachxantuszu eͦſopo .dowir
auffdemwegwarendokundeſtduvil redens .vndnunſo
es not iſt ſo kanſt dunichtz ſagen .DoſpracheſopusHerr
ſodeinhaußfrawalſogeſittiſt ſowürffeſÿindievinſter¬
nuß .xantusſprachzu eͦſopo .ſchweÿgdubiſt ſtreÿchwür
dig .ſiheſtdunit dasichſÿ liebhabalsmichſelber .doſpra
cheeſopus .ichbit dichhaſtdudeinweÿblieb .warūbnit
ſprachxantus .doſtieß eſopusdeneinenfuͦßaufdeneſtrich
vnndſchreÿſo laut er mocht .Hoͤrentzu wͦaswunders .xan
tus iſt ein natürlicher meyſter .vnd iſt von einemweybbe
hafftet .vndkeretſichgegenderfrauenvnndſprach .Fraw
meinichbitedich .dasduettlichemeinewortinguͦtverne
meſt .Duwoͤlteſtdasmandir kauffeteinenjünglingevon
zimlichenjarenſchoͤnvndgeſtalt .wolkündent .außgeſtri¬
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chēvndnitbeüriſchderdirindembadaußwartet.dichan
das bedtlin legte .vnd dir die fuͤßlin kraͤlet .vnd wenndu
woͤlteſtmeinenherrenſchmaͤheſtOduguldinermundeu
ripedis .der nichtz gelogen hat .vnd vorauß ſo er ſpricht .es
ſind gar manigerley ſtürm vn̄vngeſtuͤmedes moͤresvnd
der wallendēwaſſer Armuͦtiſt ein ſchwaͤrepürdevn ſ̄unſt
ſind vil vnd tauſenterleÿ beſchwaͤrdeanderer dinge .Aber
ſchwaͤrersvndaͤrgersfindet mannit dan ēin boͤſesweÿb
darumbbit ich dichmeinfrawdasdufürbaßkeinesſchoͤ¬
nenknabenbegereſtderdir diene .dasdiezeÿtdeinemman̄
nit ſchand vnd ſchmachbringen werd .Dodas diefrawe
vernamſprach ſÿ .diſer galgentrager ſihe ich wol iſt nit al
lein vngeſtalt .Er iſt auch ein redreÿcher .ſchwaͤczer .wÿe
ſpoter meinſo mit manigerleÿworten .Aberich willmich
ſelber fürſehenvndhÿnweggeen .do ſprach xantus .Sihe
eſope .wievnguͤtigiſt meinweÿbÿeczgegendir wordē .ſp
rach eſopus .es magnit leicht beſchehēdazeiner frauender
zoren vergang .xantus ſprach .ſo ſchweyb fürbaß .wan īch
habdichkauffetzu dͦienennit zu hͦaderen .Nÿmdenkreczen
eſope vnd gee ne nach das wir kraut kauffen Sykament
czuͦeinem garten .do ſprach xantus zuͦdemgartner .gibvns
kraut .Dergartner namdie ſichel vndſchnÿtejmabman
gold vndanderekreütter .vndgab die eſopo .Alsxanthus
die bezalet vnd gieng hÿnweg .ſprach der gartner Meÿſter
ich bit dich beyte ein weyl ich hab ein wort mit dir zu rͦedē
Xantus ſprach .ich beÿt .red was duwilt .

Oſprach der gartner .meÿſterdiſe kreüter diemit
fleiß geſaͤet vnd gebawenwerdent .warūbwachß

/ ſent dieſpaterwend̄iekreüterdievōjn ſelberwa
chßent vnd nit gebauen werdent .do xantus diſe natürliche
frag vernam vnnd nit wol verantwurten kund .ſprach er .
es geſchicht auß eÿgner beſunder gotes ordnung .derſelben
antwurt warde eſopus über ſer lachen .Do ſprach xantus .
lacheſt du oder ſpoteſt Antwurteſopus .ich ſpot .aberdein
nit .ſunderdesderdichdie philoſopheigelert hat .wasant



wurtiſt das voneinen esiſt gotesfürſichtigkeit
oder ordnūg das die kreüter alſo wachßen .ſoͤlicheantwurt
hett auch wol ein kuchelbuͦbgegeben .Doſprach xantus .ſo
gib du ein beſſere antwurt .Eſopus ſprach wilt du ſo iſt es
mirleicht zuͦthuͦn.doſprachxantuszu dͦemgartner .Esiſt
vnzÿmlichdas ein ſoͤlichermeÿſterder taͤglicheninoffner
ſchuͦllernet all raͤtterſchenverantwurtenin dengaͤrtenAb
er mein knab iſt wiſſent genuͦg ſoͤlich frag zuͦ verant wurtē
darūbfrag jn vmbdas das du mir für haſt gelegt .doſpra
che der gartner .kanden d̄iſer vngeſtalt die geſchrifft .Wÿe
binichdennſo vngefelligdasichnit auchgelernethab .vn̄
er keret ſich zu eͦſopo .Loſameinknabkanſt dudievrſach
ſagen .Eſopusſprachja .ich meÿndie vrſachzu wͦiſſendo
ch hoͤre fleißlich zuͦ .Du fragſt wauonkōmedaz die kreüter
die duſaͤeſtvn w̄olerbaueſtſpater wachßē .wan d̄iekreü
ter die ſelb entſpringent vnd nit erbauen werdent .dohoͤre
zuͦ .czuͦgeleicherweiß wie ein wÿttib die von dē erſten man̄
kinder hat .vnd ein andern man nȳmet der auch kinder der
frauen zu bͦringet .ſo iſt ſÿ jrer kinder rechte muͦter .vndiſt
der andern kinder ſtieffmuͦter .Nun iſt groſſer vnderſcheÿd

vnderleÿplichenkindenvndſtiefkinden.wand̄ieleÿplich



enkindwerdentgarfleißſigvndmitgroſſerbegierderczo/
gen .aberdÿeſtiefkindwerdētettwannitalleinvnfleißlich
erczogen.ſunderofftgehaßſet.Deßgeleichenſoiſt daserd/
treÿcheinrechtemuͦterderkreüterdiefürſichſelberwach/
ſent .Vnīſt einſtiefmuͦterderkreüterdiedareinwerdenge
ſaͤet .Dodasdergartnererhoͤrt.ſpracherzu eͦſopo .duhaſt
michvonvil anfechtungerlediget .duſolt diekreütervmb
ſunſt haben .vndwenndumerbegereſtſo kōmeherwider.
vndnÿmw̄asduwiltvmbſunſt.überettlichzeÿtals xan/
tus mit ettlichen ſeinen guͦtenfreündenin dembadwas .do
ſpracher zu eͦſopo .Geeheymvnndſeczvnseinlinſin zuvͦn̄
kochſÿ ſo balddn m̄agſt .Eſopusſo balder washeymkō
men .namer ein einigslinſin kernlinvndſeczet daszu iͦneÿ
nemhafen vnd kochet es .vnd richtet bald zuͦ was zu rͦich¬
ten wasAls ſÿ gewaſchenwaren .ſprachxantuszu ſͦeinen
freündenheütmuͤſſendtjr linſin mitmireſſen .wannvnder
freündenſol mannit diekoſterkeÿtdertrachten .ſunderden
willen des gemuͤtesvorauß anſehen Als ſÿ aber auß dēbad
kōmenwarenſprach xantus Eſope bring vns vō dembad
eſopus namein ſchaͤff lin vnd huͦbes vnder die rinnendar
auß das ſtinckent bad waſſer gerūnen was .vnd bracht das
demherren .do xantus des ſtanckes empfande .ſprach erdu
ſündtlicher kopff wasiſt das .biſt du nit ſÿnnig .tragbald
hÿn den wuͦſt vnnd bring das becklin .Eſopus bracht das
laͤrbecklin vndſeczet es für die herrē .xantuswardzornig
vnndſprach .Wiethuͦſtwilt duzu eͦinemkindwerden .Eſo
pusſprachduhaſt mirein fart gebottenich ſoͤllnichtstuͦn
wenwas du mich heyſſeſt .ſo haſt du mich nit geheÿſſen
waſſer in das becklin tuͦn eüch die fuͤßweſchen .die badſch
uͦchordnen .vnd anders das zuͦzerichten waͤr .duſpracheſt
allein bring das becklin das hab ich geton .do keret ſich xan
tus zuͦſeinen freünden vnd ſprach .Ich hab nit einēknecht
erkaufft .ſunderein meÿſtervndherrenals jr ſelberſehent
Als ſÿ aber zuͦtiſch warent geſeſſen .ſprach xantus .Iſt dÿe

linſingeſottenſo bringſÿ .eſopusnamdaseiniglinſinkern



lindaserindemhaſengekochethete.vndtruͦgesineinem
loͤffelfürdenherren .xantusmeyneterbraͤchtjmdaskern/
lin zuͦuerſuͦchenobdielinſin genuͦggeſottenwaͤren.Erzer/
trucketdielinſin zwiſchēdenfingernvndſprachTragher
ſÿ ſindgenuͦggeſotten .eſopusbrachtdiebru aͤlleinvnſ̄ecz
te die auff den tiſch für ein tracht .xantus ſprach .woiſt dye
linſin .eſopusſprach .nūhabichdir ſÿ erſt in demloͤffelher
gebracht .xantus ſprach .Ia du haſt mir ein einiges kernlin
gebracht .das ſelb hab ich dir gebracht ſprach eſopus .wen̄
duhaſt michnit merdannein linſin heyſſenkochen .nitvil
linſin .dowardxantuszweÿfflenin ſeinemgemuͤt .vndſp¬
rachzu dͦengeſten .fürwarer machtmichvnſinnig

Okeret er ſich zu eͦſopovndſprach .Dasmannit
gedenckeich ſpote meinerfreünd .ſo geevndkauff

vier ſchweinin fuͤß .vnnd koch die behent vndſeczeb
die auf den tiſch .Eſopus kauffet die fuͤßbehendvndſeczet
ſÿ in einemhafenzu dͦemfeüre zu kͦochen .Aberxanthusſu /ͦ
chet ein vrſach wie er eſopumgelimpflich moͤchthart ſch/
lahen .vnd die weil Eſopus demandern geſchaͤfft außwar/
tet .do nam er jm einen fuͦß auß dem hafen .vnndverbarge
jn bald .Darnacheſahe Eſopusczu dͦemhafenvnndfande
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nitmerdanndreÿfuͤß.vndarckwonetwolwiedaszugͦe¬
gangenwaͤr.vndgienghinabin denſchweinſtal .vndſch
nÿteeinemſchweineinfuͦßabvn l̄egetjn czu dͦendreÿenindenhafen .übereinweilgedachtxantus .wanneſopuszudͦē
hafenkaͤmevnndnit merdanndreÿfuͤßfunde .ſo moͤchter
dieſtreychfürchtenvndalſohÿnweglauffen .vnndleget
denfuͦßwiderindenhafenAberalsdiefuͤßwarengeſotten
laͤreter denhafenaußin einnapffvndfindetfünfffuͤß .Do
dasxanthusmercketſpracher .Eſopewasiſt das .hatein
ſawfünfffuͤß.Eſopusſprachczwuſͦeüwieuilfuͤßhabendt
dieſelben .xantusſprach .acht .aberhieſindnitt merdann
fünff .Eſopusſprach .aberdieſawinvnſeremſtall hatnit
merdanndreÿDoſprachxantuszu dͦenfreündenHabich
nit erſt geſagtdiſermenſchmachtmichvnſinnig .doſpra/
cheeſopus .Herrweyſtdunit dasalle dingdiegeſchehen
odergeſprochenwerdentandersdanndÿerechtvernunfft
außweyſetdie ſind nitmittelmaͤſſig.

Lsaberxantuskeinvrſachfandwieer jnglimpfli
ſch ſchlagen moͤchtließ er aber vonſeinē zornNach

ettlichē tagē als die ſchuͦlerbeÿxantoin d ſ̓chuͦlſaſ
ſent .hetd z̓u bͦereÿteinkoſtlichsnachtmal.vnālsſÿaſſent



namxantuseinenteÿlvonderſpeißvndgabeseſopovnd
ſprach .geehennvnd gib das meinēguͦtwilligeſten .eſopus
gieng heym vnd redet in jm ſelber .do kōmet ein vrſach das
ich mich an meiner frauē rechē mag .vmbdas ſchmaͤhēvn̄
ſcheltwortdÿeſÿ mirgetonhat .wand̄omuͦßmanlautter
merckenwerdē herrē das guͦtwilligeſt ſeÿ .als er aber indz
haußkamvn ḡeſaß .doſeczeter daskreczlinmitderſpeÿß
zu dͦer frauen .vn n̄ennetſÿ beÿjremnamenvn ſ̄prach .fran
vō diſer ſpeiß wirſt du nichtz verſuͦchē .die frau ſprach .du
biſt alwegenvnſinnigvn ǖbelgeſundt .eſopusſprach .xan
tus hat dir diſes eſſen nit heyſſengeben .ſunderſeinēguͦtwil
ligeſten .vn ēr ruͤffetſeins herrē hündtlindas allwegendes
haußhuͤtetvnndſprachalſo .Kumh̄erdufreydigeswoͤlf/
lin .mitdiſerſpeißzerdenēdeinēbauch.nūfülldich .dzhünd
lin ſchmaychtjmmit dē ſchwanczvnndvolgt nachdegeſch
mackder ſpeiß .Eſopusbot dē hündtlin ein beinlin nachdē
andernvn ſ̄prach .Derherr hat geſchaft dir vndſunſtnÿe
mantdas zuͦgeben .als aber eſopus wider zuͦxantokōmen
was .ſprach er .haſt du das meiner guͦtwilligeſtē gebracht
Ia herr ſpracheſopus .ſÿ hat es in meinēbeyweſengeeſſen
xantus ſprach .wasſaget ſÿ die weil ſÿ aß Eſopusſprach
nichtz .aber mich bedaucht ſÿ verlangnet nach dir .daswei
be gieng ſeüffczent vn t̄raurent in die ſchlafkamer .doenan
abergenuͦgſamgeeſſenvndgetrunckenhet .dowurdenma
nigerleÿ fragen hÿn vnd her aufgebotten Vndfraget einer
alſo .zuͦ woͤlichē zeÿten die aller groͤſt beſchwaͤrde dentoͤdt
lichen menſchenwurdeanligen .Eſopus was ſchneller ſÿn̄
vnd ſtuͦnd hinder den andern .vnd ſprach .wan d̄ÿetodten
all ÿegklicher ſeinen leyb wirt ſuͦchē .Vōder redeſchmolle¬
ten die ſchuͦler vnd ſprachē .fürwar diſer knab iſt ſcharpf¬
fer ſÿn̄ vnnd nit thorot .vnd iſt wol vō xanto gelert wordē
Ein anderer fraget .warumbdas waͤreſo ein ſchaff zu dͦem
tod gefuͤrtwürddas es ſtillſchweÿgentnachfolget vn n̄it
ſchreyt .aber ein ſaw volgt nit nach ſunder greint ſÿ vn ſ̄ch
reyt allwegen .eſopus ſprach .darumb das ein ſchaf gewo
net hat dases ÿetzgemolckenwirdt .ÿeczgeſchoren .ſolaͤßt



esſichgerenziehen.wanēsmeÿntmanw̄oͤllesſchernod̓
melckenvnndfürchtdaseyſennit .Aberesiſt andersvmb
ein ſchwein .wanw̄ederſein wollnochmilichiſt demmen
ſchennüczlich.ſunderalleindasfleÿſchvn d̄asbluͦt.darum̄
wanm̄anſÿzu dͦētodzeühetſofürchtſÿjr hartvnḡreÿnt
alſoſere .dolobtendieſchuͦlereſopūgemeinklich.doſtuͦndē
ſÿ all aufvnndgeſegnetenÿeeinerdenandern .vn ḡiengÿeg
klicher in ſein hauß .Als aber xantusheÿmkamegiengerin
ſein ſchlafkamer .vndwardſeinē traurigenweÿbſchmeÿ
chwortgeben .aberſÿ keret ſich vonjmvndſprache/behalt
die hendvndgee hÿnweg .xantus ſprach .Odu meinwol
luſt .es iſt vnzimlichdasdutraurigſeÿeſt gegendeinēman̄
Doſprach ſÿ .laß michnur mit gemach .wan īch bleÿbfür
baßnit merhÿe .ruͦffdeinēhündtlinvndſchmeÿchdemſel
bendemdudeinerſpeÿßgeſendethaſt zu eͦſſen .xantuswas
der ding vnwiſſent vndſprach .Washat dir eſopusgebra
cht .nichts ſprach ſÿ .xantusſprach .Bÿnich dant̄runcken
ich habdir deinenteÿl beyeſopogeſendet .mirſprachſÿ .ja
dir ſprach xantus .nit mir ſund d̓einē hündtlin .alseſopus
ſagt .doſprachxantus .beruͤfmireinereſopū .alserkam.ſp
rach xantus zu jͦm Sag an wemhaſt du daz eſſen geben .eſo
pus als du gebotten haſt deiner guͦtwilligeſten .Doſprach
xantus zu dͦē weÿb .Hoͤrſtdu das .ja ich hoͤres wolſprach
ſÿ .aber ich habgeſagt vn ſ̄ag es noch .mir ſeÿ nichts gege/
ben worden .Merckſt du das .xantus der keret ſich zu eͦſopo
vn ſ̄prach .Sag an eſopus wemhaſt du es gegebendu gal/
gentrager .Eſopusſprach .als du michgeheÿſſenhaſt .Do
ſprach xantus .meinerguͦtwilligeſtenhÿeßich dich .dasha
be ich geton ſprach eſopus .xantus ſprach .Woͤlicheiſt dÿe
ſelbig du flüchtiger ſchalck .Doruͤfft eſopus demhündtlin
vnndſprach .die iſt ein guͦtwillige .wanw̄oͤlichereinweÿb
lieb hat den hat ſÿ nit lieb .wen w̄irt ſÿ in demmynſtenvō
jmgeleczet ſo ſchent vndleſtert ſÿ jn .ſÿ wuͤtet .ſÿ wirtvn
ſinnig vndlaufft hynweg .aberein hundtſo dujnſchilteſt



oderſtoſſeſt lauft nit hinweg .aberſo balddujmwiderruͤf¬
feſt .ſo ſchmuckter ſein ſchwanczvn k̄reÿſetauf d e̓rdwid̓
zu dͦir vn l̄iebt ſich .darūbſolteſt dugeſprochēhaben .brin/
ge das meiner haußfrauen od̓ meinē weÿb .vnd nit meiner
guͦwilligeſten .do ſprach xantus zuͦſeinē weyb .Nunſiheſt
du klarlich das die ſchuld des poten iſt nit mein .vn īchbit
dichduwoͤlleſtruͦwigſein in deinemgemuͤt.wan īchwil
ein vrſachfindē durchdie ich jn rechtlich ſchlagenmag .do
ſprach ſÿ .ſchaff mit jm was du wilt .wan̄mit mir ſol kein
geſchaͤftfürbaß getriben werden .ſÿ wartet einerfuͤgklichē
zeyt .vnd gieng heymlich auß demhauß zuͦjrē vater .Aber
als xantus vmbjren außgang leÿdig was .ſprach Eſopus
zuͦjm .Nunſiheſt du gewißlich das ich dein weÿbnit .ſun
der das hündtlin recht lieb hat Do aber die fraw ettlich .ta
ge nit wider heÿmkam .ward xantus betruͤbt vnd ließ dÿe
frauenbitten dasſÿ widerzu hͦaußkaͤme.aberſÿ wardnun
deſter widerſpeniger vnd erherttet in jremfürnemen .

Odaseſopusſaheſpracher zu xͦanto .Oherrhab
guͦtenmuͦtich wil ſchaffendas ſÿ ſelbs eÿlendther

wider heÿmwirdt lauffen vngebeten .An dem an/
derntag nameſopuszu jͦmgelt vndgiengauff denmarckt



vndkauffethuͤner.hennen.genß.vndtauben.darnachgien
geer durchdiegaſſendarjnnſeinsherrenweÿbwonet .er
gebaretabernit alsober eswißte .vnndfrageteinenknecht
deraußdemſelbenhaußgieng.obichtsfeÿleszu eͦinerhoch
czeÿtgebürlichsin demhaußwaͤr .Doaberder ſelbknecht
fraget .werdannhochczeÿtwoͤlthaben .antwurtetjmeſo¬
pus .Xantusdernatürlichmeÿſterwilmorgeneinweÿb
nemen .Sobaldder kuechtdaserhoͤretgienger eylendtin
das hauß .vndſaget demweybxanti waser voneſopoge
hoͤrthet .vonſtundanwardſÿ vonbitterkeÿtdergallener
czürnet .vndſchreÿentvndruͤffentlieff ſÿ in dashaußxan
ti jres manns .vndſprach .dasiſt die ſachdarumd̄umich
haſt deinenſchalckhafftenknechtlaſſenvmbtreÿbenvnnd
verſpottē .aberdir ſol nit widerfarendaraufduhaſtgehof
fet .wand̄ie weilich leb ſo ſol mirkeinanderweÿbüberdē
thürſchwoͤllen kōmen .Ia xante xante ich ſag dir esxante .
nachwenigtagen do xantusſein ſtudentenhet zu tͦiſche ge/
laden .ſpracher .Eſopekauffwaslieplichenſey.

s abereſopusandenmarcktgienggedachterin
mſelber .Nunwilicherczeÿgendasichnit ſorau¬

chevndvnwiſſentbÿneinguͦtmalzu bͦereÿten .vn̄



doervnderdiemetzgekam.dokauffeternichtzdannſch/
weinin zungen .vnd bereÿtet die vnd richtet den tiſch .Als
aber xantusmit ſeinen geſten zu tͦiſch geſeſſen wasSprach
er zu eͦſopoTrageherdaseſſen .eſopusſeczetjn diezungen
fürmiteſſig .Doſprachentdieſchuͦler.Meÿſterdeineſſen
iſt vol natürlicher kunſte .über ein weÿlſprach xantusaber
czu eͦſopo .Bringeinandereſſen .eſopusſeczetaberzungen
dar mit knoblachvndpfeffer wolbereÿt .do ſprachendÿe
ſchuͦler .Ach meÿſter wie ſind vns die zungen ſo wolbetra
chtet für geſeczt .wannein zung wirt von der anderngeſch
erpffet .Balddarnachſprachxantus .Bringein anders .do
ſeczet Eſopusaber zungenfür .do wurdendie geßtettwas
bewegtvndſprachent .wielang wil manvnsnochzūgen
gebeneſope .xantuswasentricht in ſeinemgemuͤtvndſp/
rachzu eͦſopo .wieiſt demhabenwirnichtzandersdanz̄un
genEſopusſprach fürwarneÿn .wir habenandarsnichtz
xantus ſprach .O du boͤßhaubt .Sage an hab ich nit zu dͦir
geſprochen .kauff vns das beßt vnd luſttigeſt .Eſopusſa
get .Ia herr duhaſt es geſprochen .aber ich ſage danckden
goͤttern .das do beÿvns natürlich menſchenſind .wanīch
wil geren von dir verſteen was doch beſſers vndluſtigers
ſey denzungen .wannalle knnſt .alle lere .vndalle natür/
liche weyßheÿtiſt durchdÿe zungenbeczeychnetvndauff
geſeczt .Item alles geben .alles nemen .alle freündtſchafft .
alle gruͤß .Alle gewerb .auch alle kauffmanſchafft .Alleeer
vndglori .alles hofliches dichten .alle gemahelſchaft .auch
alle ſtet werdent durch die zungen geſtifftet vndzerbrochē
auch durch die zungen werdent die menſchen erhoͤhet .auff
der zūgen ſtat vil nahent alles menſchliches leben .Alſoiſt
nichtz beſſers über die zungen .vndiſt nichtz heylſamerszuͦ
finden das von den vntoͤdtlichen goͤtten demtoͤdtlichenge
ſchlaͤcht der menſchenſey gegeben .Dowurdendie geßteſo
po all froͤlichenbeÿſtan .do ſprach eſopuszu ſͦeinemherren
Oherr du haſt gejrret do du michſchaͤczeſt vnrechthaben
getonmitdenzungen.Alſoſtuͦndentdiegeßtauffvondem



tiſchvn ḡiengenhÿnweg.Aulanderntaghinachbedacht
xantus wie er die verſaumnußdurch ſeinen knechtgeſche
hen gegen ſeinen geſten wider braͤchte .Vnnd ſprach zu dͦen
ſchuͦlern .Geſtern habt jr das nacht mal mit mir geeſſen .ab
er es was nit nach meinem willen .ſunder nach meines vn¬
nüczen knechtes willē bereyt .Heüt ſo woͤllenwir dieſpeiß
verenderen .vnd wil eſopo gebietten in eüer gehoͤrde .was
er vns zu ſͦolt richten Er ruͤffet eſopo .vndſprach .Geehin
vnd kauff vns das aller boͤſt vnnd das aller feüleſt dasdu
findeſt zu dͦemnacht mal .wan ālle die du ſiheſt werdētdas
nacht mal mit mir eſſen .Eſopus gieng wider vnerſchrock /
en vnder die meczge vnd kauffet aber zungen wie vor .vnd
bereÿtet die auch wie er dÿe vorigen het hareytet vnndnit
anders .Als aber zuͦabent die ſchluͦler zuͦtiſch warentgeſe
ſen .Sprachxantuszu eͦſopoBringzu eͦſſen .eſopusbracht
die czungen mit eſſig wie er die vorigen het gebracht .vnd
ſeczet die auff dentiſche .do ſprachendie ſchuͦler .wirſeÿen
aber vnder die czungen kōmen .Darnach ſeczet eſopus an/
derzungenfür ſÿ .dodasdie geßtin vndultevertruͦgen.ſp
rach xantus zu eͦſopo .Ich habnit mit dir geſchaffet dasdu
das beßt vndluſtigeſt ſoͤlteſt kauffen .ſunder das boͤßtvn̄
reÿneſt .eſopns ſprach Herr wazdu ſageſt dz iſt war .aber
dufindeſt keinaͤrgernochſtinckenderdingdan d̄iezungen
durchdie czungenverderbentdie menſchen .Sÿkōmentin
armuͦt .durch die zungen werdent die ſtet zerbrochen .vnd
aufferſteendt durchſÿ alle übel .Doſprach einer vnderden
geßtenczu xͦanto .Fürwarwilt dudemaufloſenermachet
dichganczvnſinnig .wanḡeleichwieer eingeſtaltdesleÿ
beshat .alſohater auchſÿnnDoſpracheſopusdubiſtein
czu vͦil boͤſerangel .vnd reÿczeſt den herren auff denknecht
vndwilt vil kluͦgervndhoflicher ſein dan d̄ie anderen .xan
tus ſuͦchetein vrſachwieer eſopumrechtlichſchlahenmoͤ
chte .vndſprach .Soverre du einen philoſophumhoͤflich
enheÿſſeſtduflüchtigerſchalckSogeeduhÿnvndſuͦcheeinendernichthoͤflichenſey¬



Sopusgiengvmbzuͦſuͦchenobereinenvnhoͤflich
en finden moͤcht .vn̄als er manigenan demwegſa

he .zu lͦetſt ſoſihetergareingrobenbaurendoͤrtſicz
en vn ſ̄prach zu jͦm .Meinherr laͤßt dich beruͤffenzu ſͦeinem
tiſche .der baur fraget wenig warumbjn der herr zuͦ gaſt luͦ
de .vnd gieng von ſtundan mit eſopo mit vnſauberenkotti¬
gen ſtifflen .vndſeczet ſich ſtillſchweygent zu dͦemtiſch des
herren .Doſprachxantusczu eͦſopo .Wasiſt das füreinen
menſche .eſopus ſprach .es iſt ein vnhoͤflicher man .dorau
net xantus ſememweÿbvnd ſprach Duſolt nit in übelauſ
nemenwasich mit dir reden wird .wan īch wil einvrſach
finden durch dÿe ich michgegeneſopo rechen müge .vnnd
mir lernen die anderenknechtvndertaͤingſein vn ſ̄chneller
vnd ward do laut reden .vnd ſprach Fraw thuͦ ein waſſer
in das becklein .vnd waſch dē bilgerin ſein fuͤßvndmeynt
ee der baur das zuͦ ließ geen er gieng ee lieber auß demhauß .
ſo moͤchter eſopumglimpflichen ſchlahen Die frawſeczet
das beck mit dem waſſer für des bauren fuͤß .als der herr xan
tus mit jr geſchafft het .Der bauer mercket wol das ſÿdÿe
fraw was des hauß .vnd gedacht in jm ſelber der manwil
micheren .darumbhater daswederdiernennochknechten
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befolhen.Sunderwiler dasmirſeinweÿbdiefuͦßwaſch.
Er bot die fuͤßhÿnaußvnd ließ ſÿ weſchē .do er gewaſch/
enwardſaßer ſtill vnndruͦet .Doſprachxantuszuſͦeinem
weÿb .gib jm zuͦtrincken .der baur gedacht .ob eswolzÿmli¬
chenwaͤredasſÿ vorjmtrunckē .ſo verraberer dazhaben
wil .ſo thu iͦch nachſeinemgebote .vndnamdenbechervn̄
tranckredlich .Alsſÿ aberaſſenſeczetjmxantusviſchfür¬
vnnd ſprach .Iß .der baur aß friſlich on alle ſorg Doließ xan
tus denkochberuͤffen .vndſprach .Derviſch iſt übelbereÿt
vnd hÿeß jn außziehen vnnd übel ſchlahen .Do ſprach der
baur in jm ſelber .der viſch iſt wol bereÿtet .manſchlechtjn
vmbvnſchuld .aber mich geet nit an daz manden kochſch
lecht .ich wil mein bauch wol füllen .Doder baur denviſch
gar geeſſen het .do ließ xantus ein weil vondemgeſchwaͤcz
Bald darnach als ein kuͦchauff den tiſch geſeczt ward .ſch
nÿte jm der baur ein ſtuck vnd aß das .das es xantus nit ge
waret .Vndals xantus erſahe das der baur ſogeÿtigklichē
aß ließ er den becken beruͤffen vnnd ſprach Duwuͤſterſchelm
diſer kuͦchhat doch weder hoͤnignoch pfeffer .Der beck ſp /
rach .ißt er von meinemkuͦchē .vnd iſt er nit wol bereÿtſo
ſchlahe michzu tͦod .ißt er aber nit vonmeinemkuͦchē .ſoha
be ich kein ſchuld daran .ſunder dein weÿb .xantusſprach .
kōmetdanndas vonmeinēweyb .ſo wil ich ſÿ geleichÿecz
verbrennen laſſen alſo lebentig .Er ließ das weybberuͤffen .
vndließ ſÿ verſteen das ſÿ jmnit ſoͤlt antwurten .das ereſo
pumſchlahen moͤcht .vnd ſprach zuͦeinem knecht .Bring
auff her ſpen vnd holcz machent einen hauffen vndzündent
jn an .vnddueſopenymm̄einweybvndwürffſÿdarein¬
Xanthus geleÿchßnet das alles darumb das er meÿnetder
baur ſoͤlt auffſteen .vnd vor demübel ſein woͤllen .Aberder
baur redet ſtillſchweÿgent in jmſelber .vndſprach zu xͦan/
to .Herr wilt du ÿe dein weÿbverbrennē .ſo beÿt einkleine
weil biß das ich die meinē von acker bring das wir ſÿbeyd
verbrennenmiteinanderAls xantus das erhoͤrthet erwun
dervonderſtaͤtigkeytdasbaurens .vnndſprach .Fürwar



derbauriſtganczvnhoͤflich.vndſprachzueͦſopo.Duhaſt
michüberwunden .vndiſt genuͦgbißhermitmirgeſchercz
et .Iſt esdasdudeinendienſtfürbaßwoldieneſtſo wilich
dichſchÿerfreyczelenDoſpracheſopus .Ichwilmichfür
baßinallendnigengegendirhalten .dasdumitrechtnicht
magſtübermichzürnen .Nachettlichentagenſprachxan/
tuszu eͦſopo .Eeehÿnvndſchaweobvil menſchenindem
badſeÿen .wannwaͤrennitvildarjnnen.ſowoͤlteichgeen
michwaͤſchē.als abereſopusgiengbegegneter demhaubt
mander ſtat .derkennetjn daser ein knechtxantiwaz .vnd
ſprachzu jͦm .Wogeeſthÿnduliſtiger knab .Eſopusſpra
che .Freylichichweyßnit .derherrwaͤneter ſpottetſein .
vndließ jn in denthürenlegen .als manabereſopūfuͤretſp
racher .Oherrichhabwargeſagtdazichnit weßtwoich
hingieng.wanīchgedachtnitdasichindēkerckergeenſoͤl
te .durchdieredwardderherrſchmollenvnndſchuffjnle¬
digzuͦlaſſen.Alſogiengeſopusindasbad .vnddovilvol¬
ckesdowas.ſaheerdazdieaußgiengē.ſichandiefuͤßſtie
ſent .Aberzu lͦetſteinerderindasbadgiengſtießſichanei¬
nenſteÿnderbeÿder thür lag .derbucktſich vnndthetden
ſtein hÿnweg.Eſopnsgiengheÿmvnndſprachzuxͦanto.
Eswaͤrenit merdannein menſchin dembad .xantusſpra¬
che .ſo nÿmw̄eswirbedürffenſo geenwirdarein .Doxan
tus in das bad kamevndſo vil der menſchenſahe .warder
entrichtvndſprachzu eͦſopoDuſpracheſteswaͤrnitmer
danneinmenſchin dembad .Eſopusſprach .Iaherrichha
beesgeſagt .wanēsiſt ÿeczundnit merdanneinerhÿejnn
daswirſt dumirbekennenwilt dumichhoͤren .Derſteyn
denduſiheſt in demwinckelligen .derlagals ichherkame
dovordemeingangderthür .vndallediezu dͦenſelbenzeÿ
tenhereingiengentſtieſſentjr fuͤßdaran .vndhattjnkeiner
dannengelegt .vndalleineinerderſichdaranſtießlegetjn
daherdodujn ligenſiheſt .denhabichalleinfüreinenmen¬
ſchēdieandernnit .xantusſprach .wietraͤgbiſtdueinant
wurt zu fͦinden dich zu eͦntſchuldigen .



Ls ſich xantus geweſchenhet vnd heÿmkam .reÿ
niget er denbauch .doſtuͦndeſopusbeÿjmmiteÿ¬
nemaÿmerlinmit waſſer wartendt .vnndſprach

xantuszu eͦſopo .Sagmireſopewarūbiſt das .ſo balddÿemenſchenjren bauchgereynigen .ſo beſicht ein ÿederſeinen
ſtuͦlgangEſopusſprach .vor zeytenſaß ein weiſer manvō
luſtes wegengar lang auf dempriuet .vnd goß außſeinem
bauchdie ſinn mit demſtuͦlgangevon demlang ſiczen .von
der ſelbenzeÿt bißherbeſorgenſich die menſchendas jnnitt
auch alſo geſchehē .darumbwennſÿ zu ſͦtuͦl gegangenſind
ſo beſchawentſÿ jre ſtuͤl .aberdubedarffeſtd ſ̓orgnit .wan̄
was du nit haſt das magſt du nit verlieren .Dennaͤchſten
tag darnach als xantus beÿ ſeinen freünden das mal aß .vn̄
hielt das trincken in ſeiner handt .vnnd er mitmanigerleÿ
frag bekümmertwas die jm wurdenfürgeworffen .ſprach
eſopus zu jͦm .Herr manfindet geſchriben in dÿoniſiodas
eingeſellenbecherdreÿerleÿvordererkreffthat .Dieerſtiſt
zu lͦeÿplicherwolluſt .Dieanderiſt zu fͦreüdenvndwolge/
muͦt .Die drÿtt iſt zuͦ der vnſÿnn .darumb bit ich eüch trin /
ckent froͤlichē .vnd laſſent nun ander ding vnderwegenEs
ſeÿent fragen oder anders .aber xantuswasnū feüchtwor¬



denvondemwein.vndſprachzu eͦſopo.Schweygduhelli
ſcher ratgeb der vinſternuß .Doſprach eſopus .warteben
wannduin die hell kōmeſtdas ich michan dir nitt rechen
werd Do aber einer vnder den ſchuͦlern mercken warddas
xantusein wenigvondemweinbeſchwaͤrtwas .ſpracher
czu jͦm .Sagmirmeÿſter .waͤres müglichdas einmenſche
das gancz moͤrmoͤchtaußtrincken .xantus ſprach .warum̄
nit .wennich woltes ſelber außtrinckenDerſchuͦlerſprach
was ſoll es gelten .Mein hauß ſprach xantus .Sywetteten
vndverſigletendas .vndſecztenzu pͦfandjre ring .vnḡien
genheÿm .Andemmorgenfru aͤls xantuswasauffgeſtan
den .vnd ſein angeſicht wuͦſch .vnd ſein ring nit ſaheſuͦcht
er jn .vnnd ſprach zuͦeſopo Weyſt du nit wo mein ring ſind
neÿn ſprach eſopus .doch weyß ich fürwar das wir indi /
ſemhaußſchiergeſthaben .Wiewaͤrdasſprachxantus .eſo
pus ſprach darumb das du geſtern alſo haſt verwettet .du
woͤlleſtdas ganczmoͤreaußtrincken .vndhaſt denringzuͦ
zeügknußder wette geſeczet .Doxantus die ding hoͤret .ſp/
racher erſchrockenlich .wiemoͤchtich das ganczmoͤrauß/
trinckenes magnit ſein .darumbbit ichdicheſope .Sodu
ſo hoher ſÿnn biſt .hilff mir mit deinemrat das ichoblige .
oder aber das vnſer gewette abſeye .eſopus ſprach .duma
geſt nit gewnen .aber das gewet magſt du abtreÿben .ſag
mir den wegſprach xantus .wie magich dasvolbringen .
Nÿmwarſprach eſopus wen d̄ein widerteil an dichbegert
daz du thuͦeſtals du verſprochenhabeſt .ſo laß dir einenti¬
ſch beÿ demmoͤrſchon vn̄wol zuͦbereÿten .vnd vil knaben
tiſch diener vmbden tiſch ſteen ein zuͦſchencken .vndwenn
du das volck ſiheſt geſamlet .ſo laß ein kopff in dē moͤrwa
ſchen .vnndnymden kopff vol des waſſers vondemmoͤrin
dein handvn ſ̄prich .Daser das gewetteallē volckerczele
vnd beken̄nuͤchtern alles dz du beÿ dē wein verheiſſen haſt
vndſprich do .Ir menſchēvon ſamia .jr hoͤrentdas ichver
ſprochenhabdas ganczmoͤraußzuͦtrincken .aber als jrwiſ
ſent .ſoflieſſentvilwaſſerindazmoͤr.vndvil flüßaußgüſ



waſſer.keremeinwiderteyldieandernwaſſerdasſÿnitin
dasmoͤrelauffen .ſo wilichvolbringenals ichverſprochē
hab .In diſemwegwerdentjr geſcheiden .

Ls aber xantus den beſten wegeerkennet warder
ſer erfreüet .zuͦhandkamder darnachder mitxantohet gewettetin gegenwürtigkeÿtettlicher gewal/

tigen von diſer ſtat .vnd begeret die ding zuͦuolbringenals
er hette verſprochen Xantus hieß alſo bald ein ſiczſtat vnd
einen tiſch bereyten zuͦdemgeſtatt des moͤres .Vnnddodas
volcknundaherkōmenwaszu zͦuͦluͦgen.xantusſaß aufſeÿ
nen zuͦgerichten ſeſſel .vnd hieß jm den kopff weſchen .vnd
vol des moͤres waſſers ſchencken .Er nam den kopf in die
handt vnd ſprach zuͦ ſememwiderteÿl .Leg auß vormeng
klichem vnſer gewette das wir miteinander gethon haben .
do das vor mengklichem verkündt ward .ſprach xanthus
vor allem volck .Ir man v̄ō ſamia als eüer ÿegklichemwol
wiſſent iſt .das vil flieſſender waſſer .vil baͤch .vil güßwaſ/

ſer in dasmoͤrfallent .Soverfuͤremeinwiderbartdiefließ¬
ſenden waſſer .ſo wil ich das moͤraußtrincken wÿe ich ver/
ſprochen habe .ſo bald er das geſprach .Freüet ſich alle me/
nigmitxanto.vndſchreÿentjmzuͦ.Dovielderſchuͦlerfür



xantumaufdieknÿe.vndſprach.Ogroſſergebieterichbe
kennedas ich vondir überwundenbÿn .Darumbſobegere
ich dasdie wette .brieff abſeÿentnachdeinemwillen .das
verwilliget xantus von gebet wegendesvolckes .

ÿ aber wider heym kamen ward eſopus xantū
bitten das er jn vmbſeines verdienenwillenfreÿ
ließ .Aberxantusdurchaͤchtetjn .vndſprach .Gee

hÿnweg du zauberer .wann du wirſt mich auff diſen tage
nit erbitten .vnd gee hÿn auß für die thür .vnd ſo wirſt du
czwu kͦraͤen ſehen .ſo ſag mir daz wannes iſt ein guͦtebedeü
tung zwu kͦraͤenſehen .aber eine iſt über boͤß .Eſopusgieng
hÿnaußvndſahe zwu kͦraͤenauff einembaumeſiczen .vnd
ſaget dazbalddemherren .xantusgiengaußdemhauß .vnd
ſo er nit mer dan̄ eine ſihet .wann die ein was hynweg ge/
flogen .vn ſ̄prach zuͦeſopo .ſage mir galgentrager woſind
die zwu kͦraͤendie du geſehen haſt .Doſprach eſopus .dÿe
weil ich dir dauongeſagt hab .ſo iſt die ein kraͤenhynweg
geflogen .xantus ſprach .Dutragenhafftiger vnd boͤſerſch
waͤczer .dir iſt der ſit angeborendas du michmit deinemge
ſchwaͤczallwegvnderſtaſt zuͦleÿchen .aber zu lͦetſt wirdeſt
vondeinemboͤſenliſt denlonempfahennachdeinemver/
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dienen.damithießerjmdiekleiderabziehen .vndüberdie
maßübelſchlahē .Dieweilmaneſopumſchluͦg .kameiner
vndberuͤfftxantumüberdasmal .Doſpracheſopus .wee
mirarmeſtenüberall armenvndellendenIchhabzwukͦraͤ
en geſehen vnd würd geſchlagen .vnd xantus hat nit mer
dan eine geſehen vnd wirt zu dͦer wirtſchafft beruͤfft .Esiſt
nÿemandtdemdie guͦttenvogelmerſind vndertaͤnig.xan .
tus antwurt .von der behendigkeÿt ſeiner ſcharpffen ſÿnn .
vnndſprachzu dͦenendie jn ſchluͦgentHoͤrentvndlaſſentjn
vngelückhaben .Nachettlichen tagen ſprach xantuszu eͦſo
po .Bereÿtevns ein luſtiges vndvoͤlligesmal .wanm̄ein
ſchuͦlerwerdentheüt mit mir eſſen .eſopuskauffet allesdaz
das man bedorffte .Er gieng heÿm vnnd fand die frawen in
demſal ligen .vndſprachzu jͦr .Frawich bitt dichhuͤttein
wenigdasder hundtdiſe ſpeiß nit eßſe die ich auf dentiſch
ſecze .doſprachdÿefraw .Geenunhÿnhabkeinſorgwan̄
meinarßbackenhabentaugen .Doaber eſopuszu hͦetbereyt
alles das not was .gieng er aber in den ſal .vn f̄and diefrau
wenſchlaffent vnd den rack gaͤndemtiſch kerent .do geda/
chte er der wort wie ſÿ jmhet geantwurt .vndhuͦbjr ſtil /
ligklichen jre kleider auff vnndembloͤſſetſÿ vmbjren hÿn .
dern .vnndließ ſÿſchlaffen .

Ls aber xantus wider heÿmzuͦhauß kamemitſey
nen geßten .vnddie frauen fand ſchlaffen mit bloſ/
ſemhyndern .Errottet er vndkeret ſich vonjr .Er¶

ruͤffet eſopovndſprach .Wasiſt das du vnreÿnerſchalck
eſopusſprach .meinherr doich vndenzuͦrichtetdas zu oͦrd
nen was .ſprach ich czu jͦr das ſÿ ein wenighuͤttet vordem
hundtdaser die ſpeiß nit aͤßſeauff demtiſch .doſprachſÿ .
ich ſolt nit ſorgen .wanj̄r hinderhetenaugen .als ich ſÿab
er darnachſchlaffent fand als du ſiheſt .do decketich jr dÿe
teÿl auff do die augenſtand das ſÿ deſterbaß czu dͦemtiſch

moͤcht ſchawen vn̄ das eſſen bewaren .do ſprach xantus .du
ſchalckhaftiger knecht wie uil haſt du mir lugen geſagt .ab
er nÿeſchaͤlcklicherdannÿeczunddamitdumichvndmein



weybſovnſauberhaſtinſpotvndlaſtergeſeczt.darūbich
dichvondergeßtwegēÿecznit ſtraffenwil .aberbaldwirt
ſicheinſachgebendarūblchdichlaſſenwilzu tͦodſchlahen
In kurczentagen darnachals xantus allein dÿenatürlichē
meÿſtervndoratoreszu dͦē nachtmalhet laſſen beruͤffen .ſp
racher zu eͦſopo .ſtand zu dͦer thür vndlaß keinenvnwiſſen
denherein .ſunderallein die philoſophosvn ōratores .das
iſt dienatürlichenmeyſtervn z̄ierlichenredner .eſopusſaß
beÿderthüt .vn w̄anēingeladnerkamvnndbegeretindas
haußzu gͦeen .ſo ſpracher zu jͦmmitſchmeychwortenalser
vernam .wan d̄en d̄as einer hoͤrt ſo gieng er in vnwillēhin
weg .alſo beſchahe auch einē andern vn̄zuͦgleicher weißdē
dritten vn v̄il andern .zu lͦetſt kamein ſcharpfferſÿn r̄eicher
vndgenuͦgſchimpffig .zu dͦē ſpracheſopusauchals zu dͦen
anderen .aber der ſelb was ſinnreich vn̄ antwurtet bald ge
bürlich .do ließ jn eſopns hÿnein .Er gieng widerzu dͦēher
ren vn̄ſprach Ondiſer iſt heüt kein philoſophus od w̓eÿ
ſer meyſter kōmen .Vō dem ding meÿnet xantus die ande
ren geßt hettē ſein geſpottet .vn̄ward darūb ſer betruͤbt .ab
er desanderntags darnachkamendÿezu jͦmauff derſtraß
dieeſopusnithineinwoltlaſſen .vndſprachēzu jͦm .Herr



meiſterduhaſt vnſergeſterngeſpot .wand̄erhuͤterd t̓hür
hat vns geſchmaͤchtvn h̄undtgeheÿſſen .xantuswardbe/
truͤbtvondenwortenvndgedachtauchvō erſten in jmſel
ber .wedergeen wir in dÿe aberwÿczoder ich .vndberuͤffet
eſopumvnnd ſprach .Hoͤrdu guͦter knab .du haſt diemit
ſchmaͤchwortēdurchaͤchtet .die du ſolteſt mit erenempfan
genhaben .Doſpracheſopus .duhaſt mitmirgeſchaftdaz
ich nÿemant ein ſol laſſen dann die weÿſen .Doſprach xan
tus .Hoͤrdu vaßnachtbucz .bedunckentdich dann diſe nit
weiß ſein .neÿn gancz nichtz ſprach eſopus .wan d̄o ichmit
jn redet .vnndſÿ nit verſtuͦndenwasich redet .wieſoltich
ſÿ dann weyßſchaͤczen .aber der michverſtuͦndden hett ich
für weÿß .vnndließ jn baldeingeen .Dieantwurtwardvō
mengklichemgelobet .

Tlich tag darnachdo xantusmit eſopoobdengre
bern der altuordern was .vnd die übergeſchrifften

dergreberlaß .fandeſopusettlichbuͦchſtabeninei
ner arch beÿ dem bild ſteen darzuͦ man ein ſtiegen auffgeen
muͦſtvnd waren eingegraben .Nit wort ſunder allein buͦch
ſtaben in foͤlicherform .das ſÿ lateiniſcher buͦchſtabēſouil
theten .als .A .G .Z .F .I .T .A .vnd ſprach zuͦxanto .mein
herrwasſagentdiſebuͦchſtaben.xantusderbeſchawetſÿ



fleiſſigklichvndbedachtſichlang.Abererkundſÿnitver/
ſteen .vn ſ̄prachzu eͦſopoIchbitdichſaganwasbedeütentſÿ .Eſopusſprach .Obichdir allhÿeeinenſchaczvongold
finde.waswürdeſtdumirzugͦuͦtthuͦn.xantusſprach.biß
guͦtesmuͦteswanīchwürddichfreÿlaſſen .vndgibdirein
halbteyldesgolds .dogiengeſopusvierſtapffenhÿnauff
zu dͦembild .alldagruͦber vndfandeinſchaczvongoldvn̄
antwurtetdasbalddemherren .vndſprachMeinherrich
bitdichduwoͤlleſtmirhaltendasdumirverſprochenhaſt
xantusſprachdz geſchichtnit dulerneſt michdan v̄orwie
dudenſchaczgefundēhabeſt.danīchſchaͤczdasgroͤſſerden̄dazgold .eſopusſprach .derdenſchaczdahergelegthat .on
zweifeleingroſſernatürlichermeÿſter.derhatjnmitſiben
karactenbezeychnetdie obgeſchribenſteent .vndbedeütent
nachdenſelbenbuͦchſtabenin latein .Aſcendegradusqua/
tuorfodiasinueniestheſaurūauri .dasiſt inteütſch .gang
aufvierſtapfeln .grabeinſo findeſteinenſchaczvongold.doſprachxantuswieweyſtdudas .ſagmirdazeſope .dar
umbdasdiebuͦchſtabendasbedeütentdiehernachſteent .
T .X .D .Q .I .T .A .dasiſt in lateinTraditoregidÿoni/
ſioquēinueniſtitheſaurūauri .Dieſibenlateiniſchenwort
außdenſibenbuͦchſtabenbedeütendtin teütſchDuſoltden
guldinſchaczdendufundēhaſtdemkünigdÿoinſiogeben
Doxantusmercketdasderſchaczdēkünigzu gͦehoͤretſpra
cheer zu eͦſopo .Nÿmd̄udashalbteylvndſagesnÿemant
eſopusſprach .Dugibſtmires nit .ſunderd g̓ibtmirjn .der
denſchaczdaherhatgelegt .wieweÿſtdudzſprachxantus
eſopusdienachgeendēbuͦchſtabenbedeütētes .E .D .Z .IT .A .Diebedeütenin latein Eūtesdiuiditequēinueniſtis
theſaurūauri .dasiſt jr ſoͤllentdenſchaczteylēdenjrfundē
habt .xantusſprach .Geēwirheÿmvndteÿlendenſchacz.

Lsſÿ aberheÿmkamentforchtxantusEſopige¬
ſchwaͤcz.vndhießjn einlegen .Doſpracheſopus

hoͤrentzu dͦasſinddiegelübdeinesnotürlichēmei
ſterderwiderdienaturfürdiefreiheÿtſoerverheÿſſenhat



michindēkerckerverſtoſſet .durchdiſewortſchuͦfxantus
dasmanjnwideraußließvn ſ̄prachzu eͦſopo .wiltdufreÿ
werden.ſo zaͤmdeinzūgenvndbeſchuldigmichfürbaßnit
ſooffenbarlich.doſpracheſopus.thu wͦasduwiltduwoͤl
leſt od w̓oͤlleſtnit ſomuͦſtdumichfreÿlaſſen .zu dͦenſelben
zeÿtengeſchaheeingroßwunderin derſtat ſamū .wan̄zuͦ
denzeÿtenals manoffne gemeÿnefreüdenſpil het .flogein
adler in ſchnellemflug vnderdie ſamlungalles volckesder
freüden .vndnamdenringvndſigel desobereſtengewalts
diequeſtoresheyſſen.vndließdenſelbenringoderſigelfal
lenin ein ſchoßeinseÿgnenmanns .Außdemwunderzeÿ/
chenwarddas volckrumoren .vndſtuͦndeinangſtlichem
zweÿfelwazdasbedeütet .vndwardbaldeinratgeſamlet
vndberuͤftenxantumals einnatürlichenmeÿſterderkunſt
vnd wießheÿt .vnd den obereſten ſchafner des gemein nu/
czes .vndfrageten jn wasdas bedeütet .Xantowarendÿe
ding vnkund vnd vnwiſſent .vnd begeret zweÿfliger eins
tags ſich zu bͦedenckē .dojmder gegebēwardgiengerheim
vndwasſer betruͤbtin ſeinē gemut .wan ēr weßtnitwas
er demvolckratenſolt .Dogiengeſopuszu jͦmvnndſprach
warumbbiſt dualſo betruͤbtin deinemgemuͤtt.laßabdein



traurenvndlegdiepürdedemvolckzurͦatenauffmich.vn̄
gangmorgenin denrat vn r̄edalſo mitdemvolck .Irman̄vonſamia.ichbynniteinweÿſſagnochvogeldichteroder
außlegerverborgnerdingalsjrwiſſent.Aberichhabeinen
eygnenknechtinmeinemhaußderſoͤlichedingſichbeken/
netwiſſentſein .obeüchdasgeuelt .ſoheÿßichjnherfuͤren
derwirteüchbedeütenwasdaswunderwerckdesAdlersauffjmtregt .würdeichdannettwasratendamittichdem
volckgenuͦgthuͦn.ſoerlangeſtdueervndgroſſendancke.
Obichabernitgenuͦgthuͦnwurd.ſobiſtdudannachtſch¬
machredevertragen.vnnddÿeſchuldwirtauffmirligen.
xantusvertrauetdenworteneſopi .vn ēÿletdenandernta/
gefru zͤu dͦemvolckdesoffnenfreüdenſpils .erlÿeßberuͤffen
vndgiengauffdenlereſtuͦl.vndſagtwaservoneſopohet
gehoͤrtSamÿtribenxantūdarczudͦazeſopushinzuwͦard
beruͤffet.alseraberhynczukͦōmenwasvnddasvolckſein
geſtaltanſahewurdēſÿ in verſchmaͤhenvndhettenjnfür
eingeſpoͤtvn ſ̄prachen.ſoltdaseinsweÿſſagengeſtaltſeinwiemügenwirgeſchaͤczendaswirichtzguͦtsvonſoeinem
vngeſtaltenmenſchenhoͤrenwerden.vnddieweilſÿ jnalſoverſpoteten.ſtuͦndeſopusanderobereſtēſtat .Erbezey
getmitderhanddasmanſtill ſolt ſein .vndſprachIrman̄
vonſamiawarūbverſpotjr meingeſtalt .nunſol mandÿe
geſtaltdesmenſchennitt ſunderdasgemuͤtanſehen .wann
offtbeſchichtdasvndergroſſervngeſtaltvilweißheÿtverborgenliget .czugͦeleicherweißalsdieweinuaßnitwerdent
angeſehē.ſunderdasdzindenvaſſeniſt wirtverſuͦchet.alſo ſol mandesmenſchēgeſtaltnit anſehen .ſunderſeinſÿn̄
vndgemuͤtmercken.dodasdieſamÿhoͤrtenſprachēſÿzuͦ
eſopo .Magſtdumitdeinērat demgemeinennuczhilflichē
ſem.ſobittenwirdichalldazdudasthuͦnwoͤlleſt.doſpra
cheeſopusaußgroſſemvertrawen.dienaturdÿealleguͦtedingentſpringenthatalfdiſentageinenvngerechtenkrie/
gezwiſchendemherrenvnddemknechtgeſeczt .wanw̄oͤli
cherobligtſowirtdochderlonnitgeleich.wannwirtder



herrſighafftinderzwitracht.ſowirtereervnddanckvōeücherwerben.Wirtaberderknechtmichdenfürnemernbe
weiſen .ſo würdich nit mitfreÿheytdesleÿbesalsbillichē
waͤrbelonet .ſundermitſcheltwortenſchlegenvn d̄emker¬
cker .darumbwoͤllentjr diſenkrieggeleichenvnv̄ereynen
das ich freÿ gelaſſen werdevnd trüczlich redē müg .ſowil
ich on zweÿfelmit aller eüer vrlaub ſagē .wasdieſelczem
geſchichtdesadlersbedeütet .doſchreÿdasvolckgemeng
klichalles .Erbegertderbillicheÿt .dasxantuseſopūfreÿ
ſollaſſen .doaberxantusſichdeswidert.doſprachderpre/
tor .Dasiſt dergewaltigeſtvndoͤbererdesvolckes .esſeÿ
danndas du verwilligeſt demgemeinenfürnemendes vol/
ckes .ſo wilichdurchmeineneygengewaltvndmiltigkeit
demtempel junonis freÿſagen .vnd machin dir ein mitge¬
ſellen des amptesdengemeÿnenſchaczzuͦbewaren.

ſo beredtenxantumſein guͦtfreündvndgünner
das er eſopū freÿ ließ vnddemvolck ergabe .doſp

rachxantusoffenlichvorallēvolck .duvnwilliger
eſopeduſolt freyſein dasverkündetdergemeindienerdes
volcks mit lauter ſtym̄ ſchreÿent .xantus philoſophus laßt
freÿ eſopū .alſo warderfüllt das eſopusobenzu xͦantohet



geſprochē.duwoͤlleſtodernitſowirſtdumichfreÿlaſſen
Doabereſopusalſo freÿgelaſſenward .dogiengermitten
vnderdasvolckvnddeütetmitderhandtmanfoͤltſchweÿ
genvndſprach .Ir herrenvonſamiadas der Adlerderein
künigiſt vnderdenvoglenals diekünigvnderdenmenſch
enſindhatdenringgenōmen.bedeütentonzweifeldasein
künigwirt gedenckēwieer eüerfreÿheytvndgeſacztmÿn
deroderganczabthuͦe.Dodasdieſamÿhoͤrtenerſchrackē
ſÿ .vnndbalddarnachkameinoffnerſchreÿbermitkünigkli
chenbrieffen .vn b̄egertevondemobereſtengewaltderbur
ger vonſamo .Alſowurdentjnen die brieff geantwurtmit
ſoͤlicherjnnhalt .DerkünigvonLÿdiacreſus .embeütdem
ſenat vnndder gemeinheÿl .Ich ſchaffe mit eüch das jr mir
gildt vndrenntgebent .Objr aberdiſemgebotnitwoͤllent
gehorſamſeinalsjr dannzuͦthuͦnſchuldigſeyent .ſowilich
eüch ſo groſſen verderblichen ſchaden zu fͦuͤgendas jr jnnit
erleiden mügent .Als aber diſe brieff in demſenatgeleſen
wurden .vnd mengklich erſchrockē was .vn̄geneÿget daz
mandemkünigſoͤltwillſagen .dannochtwazjr allerbeſch
lußdasmanhoͤrenſoͤltwaseſopusdarczuwͦoͤltraten .do
abereſopusgebetenwardſeinenrat zuͦgeben.giengerauff
denverkündtſtuͦl .vnndſprach .Ir vonſamo .dasjr demkü¬
nig remt vndgilt gebentwil ich nit raten .wie wolichſihe
dasjr darzu gͦeneÿgtſind .vndwileüchkurczlichendievr
ſachſagen .darumbdasjr deſterbaßgeratenmügentwas
gemeinguͦtzuͦthuͦnſeÿe .Das gelück hat den toͤdtlichēmen
ſchenzwenwegzu lͦebengeczeyget .Deneinenderfreÿheÿt¬
vndderanfangdesſelbenwegsiſt hoͤrtt .rauch .vnſ̄chwaͤ
re .aber das end iſt gar ein ebengerecht vndüberringe .Der
anderwegiſt der dienſtberkeÿtvn ēÿgenſchaft .desſelben
wegsanfangiſt leicht ebenvn n̄it bichlot .aberdasendiſt
überrauchvnwegſamonalleinmitgroſſenangſten .dasiſt
das ich eüchſagen wil .Dodaz die ſamÿerhoͤrtenwurden
ſÿ erkennenwasjremgemeÿnenguͦtnüczlichwaͤr .vndge
fiele mengklichemderrat eſopivndſprachenSowirfreÿ



ſeÿenſowoͤllenwirnitdienſtbarwerdēMitderſelbenant
wurtſandten ſÿ denkünigklichenpotten widerheÿm .Do
creſusdaserhoͤrtwarder betruͦbtin ſeinēgemuͤtt.vnddar
umbdaser anderſtet forchtſammachetgedachter vilvol
ckeswiderdieburgervonſamozuͦſendē .aberderkünigkli/
che bot wendetdas vndſprach .Herr du magſtnȳmermer
gewaltigüberdieſtat ſamūwerden.esſeydand̄aseſopus
des rat ſÿ allweg folgent vō dannē gebracht werd .vn d̄u
moͤchteſtdurchdeinbotſchaftvondenſamenbegereobſÿ
direſopūſandtēſowoͤlteſtjngenadbeweiſenvndziußvn̄
gilt ablaſſen .woſÿ dz tuͦndſo haſt duſamosin deinerhan
de .durchdiſenrat ſendetderkünigeineſeineredlēraͤtgaͤn
ſamū .doderſelbdahinkam .vndin offnerſamlūgdesvol
cksdie künigklichgebotvndbegerenerzelet vn d̄emvolck
riet das ſÿ eſopū demkünigſenden ſoͤlten wardeſopus be/
ruͤfftvndjmderwilldeskünigeserczelet .doſpracher .Ir
manv̄onſamo .ichbegermichzu dͦenfuͤſſendeskünigeszuͦ
antwurten .aber ich wil eüchvor ein fabelverkünden.

ſu dͦenzeÿtendodievnuernünftigentÿereingemeÿ
ne ſamlunghetten .widerſagtendie wolff denſchaf
fen .Doaberdÿeſchaffſichvordenwolffennitbe/



ſchirmenmochten.ſuͦchtenſÿ hilff vondenhunden.dieſtrÿ
ten für die ſchafvndverjagtendie wolff .doaberdiewolſ
erken̄tendasſÿ deskriegsmuͦſtenniderligen vōderhūdt
wegen .ſandtenſÿ jr botſchafft zu dͦenſchaffenewigesfrÿ
des begerent .doch mit einemeynigen geding das diehundt
vmballen arckwonzuͦuermeidenden wolffen wurdenczuͦ
geſell geſecztvndin jrer huͦtgegeben .Diethorottenſchaffe
giengen des frids ein mit den wolfen .vnd gelobten jndes
gedinges .die wolff fuͦrten die hundt hÿnwegvndtoͤdten
ſÿ .darnachmochteſÿ die ſchaff onwiderſtantkriegenvn̄
eſſen .do eſopusdie fabel geſagt het .wurdendie ſamÿzu rͦat
das maneſopuin in keinen wegdemkünig ſendē ſoͤlte .Ab
er eſopus wolt dembeſchluß der burger nit volgē .ſunderfuͦ
re er mit des künigs botſchaft über moͤrezuͦdemkünigvnd
erczeÿget ſÿ perſonlichen vor jm .Dojn aber creſus anſahe .
warder bewegetvndſprach .Iſt das der vrſacherdasdie
ſamÿmeinengebottennit woͤllentgehoͤrigſein Doſprach
eſopus Groͤſter künig aller künig .ich bÿn durch keinenge
walt noch nott .ſunder willigklichen vndvnbeczwungen
herkōmenfür deinangeſichte .vndhabeinvertrawendu
hoͤreſtmichmit guͤtigenoren .

d .ij .



Ojmaberzu rͦedengünnetward .ſpracher auffein
czeÿt do ein armermanwolt vogelfahen .dofieng
er einen grillen Doer aber mercket das manjntoͤd

tenſolt .doſpracher zu dͦemvogler .Ichbit dichduwoͤlleſt
michnit an vrſachtoͤdtenwan īch thu dͦochkeinenſchaden
an demſamen .ſo benageich die hopffen nit .ſunder mit fro/
lockenmeinerflügel .vndſpringēder fuͤß .vnndmitmeinem
geſangmachichdie leüt die fürgeentfroͤlichvnw̄olgemuͦ
te vn k̄ürczjn diearbeÿtdeswegs .ſo findeſtdn āuchſunſt
nichts in mir dann die ſtym̄ .Dodas der vogler hoͤrt ließ er
den grillen auß der hend .Alſo bit ich dich kunig das dumi
ch ellendē vnnüczennit woͤlleſt vmbvnſchuld toͤdtenwan̄
ich wil noch magvon bloͤdigkeÿtwegenmeins leybsnÿe¬
mandtvnrechtthuͦn .ſunderred ich das demlebendertoͤdt
lichenmenſchēübernücziſt .dowardder künigverwunde
ren ab ſeiner red .vnd von barmhertzigkeÿtbewegt .daser
ſprach zu eͦſopo Ich gib dir das leben nit .ſunder dasgelück
darūb begereſt du ettwas .ſo ſag was du wilt daz wirt dir
gegeben .do ſprach eſopus Eins dings allein bitte ichdich
dazdudie zynßvndgilt denvonſamoablaſſeſt .ſÿ ſeÿēab
gelaſſen ſprach er .Doviel eſopus für den künig auf dieer
de vnd ſagt jm danck .darnach machet er die fabel die man
biß auff den heütigen tag findet zuͦeer demſelben künig .Na
ch dem nam er brieff von dē künig an die burger vonſamo
über die freiheÿt der rennt vnd gilt .vnd ſchiffet wider gaͤn
ſamo .reichlich vnd wol mit manigerley ſchenck von dem
künig begabet .Die burger vō ſamo empfiengent eſopū mit
den hoͤchſten eren .vnd gieng jm der ſenat mit allē volckent
gegen .darüber was die gancz ſtat mit laub .graß .vndfreü
den tanczen geziert .do ward eſopus auff den ſtuͦl gefuͤrt do
die gemeÿnenſachen der ſtat verkündet werdent .vndlÿel
denkünigklichenbrieff verleſen .vndſagt jn wiederkünig
ren̄tvndgilt het abgelaſſen .vndſÿ ließ bey jrer freÿheitbe
leyben .Nach den zeyten zohe eſopus vō ſama hinwegdur
chmaniglandtvndgegent .vndgabdemvolckmaniger/



leylereinfabelnvndgeleichnuß.vnddentoͤdtlichēmenſch
en in allen landen .Alser aberin babiloniākōmenwas .vn̄
ſeinfreyheÿterczeÿget.warder vōdemküniglycuroüber
hochgeert.wand̄ieſelbenzeytwasſoͤlichegewonheytvn̄
der denkünigendas ſÿ aneinanderverborgeningeſchriffte
überſandtenin ſchimpfvndkurczweil .vn w̄ōder demdÿe
frag geſchicktwardſÿ nit außkundlegen .ſo ſendeterdem
andernbeſtȳmetgabenEſopuskundaber die fragenweiß
lichaußlegenvndverantwurtēdardurcher denkünigvō
babiloniavil durchleüchtendermachet .vnddichtet dēkü
nigbeſunderfragenvndraͤterſchenandernkünigenzuͦſen/
denVndwomandie nit kundverantwurtēvndaußlegē
der ſelb warddemandernkünigzinßbardurchdz ſoward
daskünigreichvonbabiloniaweÿtvn b̄reÿtberumetvnd
erhoͤhet .Fürbaßals eſopus kein kind het eÿgneter jm ſel /
bereinenwolgeſtaltenjünglingEnūgenan̄tdenerofftfür
denkünigfuͤretjmdenempfelhentnitandersalsoberſein
eÿgenkindwaͤre.Derſelbenusvermiſchetſichmitſeines
angenōmēvaters magtdie er zu zͦeÿtēbrauchet .aberenus
beſorgtdasnit zuͦhartwiderjn erczürnēwurd .vnv̄erſagt
jn vnſchuldigklichvordēkünig .vn m̄achetfalſchbriefin
dē nameneſopi an die die wid d̓enkünigwarentvn v̄erſi
geltdiemitdēſigeleſopi .vndſendetdiedēkünig .vndhiel
tent die brief ſouil jn d̄aser verſpraͤchandernkunigēſouil
fleiß anzu kͦerendasſÿ all fragenmoͤtendtverantwurten.

O aber der künig Lycurus dÿe brieff mit demſigel
eſopo anſahe gelobet er Eno .vn w̄ardüber jnſer

betruͤbt.vndin zorenübereſopūbewegt.vnſ̄chuͦſ
mithermipodaser jnbaldſoͤltetoͤdtenlaſſenonallesver/
cziehen .Aberhernipus waseſopo günſtig .vndbehieltjn
verborgen in einemheÿmlichengrab lang lebentdarjnnen .
dochwardEnoſein guͦtalſo eingeben .überlangezeÿtdar
nach als das geſchreÿ was wie das eſopus tod waͤr .Sen
det der künigvonegiptennectanabusettlich fragenvnr̄aͤt
terſchendemkünigLicuroingeſchriftſoͤlichemeÿnūgjn /̄
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haltentNectanabusder künigin egiptenembeütLicurodē
künig in babilonia heÿl .So verr ich geren einē thurenbau
en woͤlt .der wederhȳmelnocherdē anruͤrte .bit ich diemir
die ſelben bawenwerden vnd auffrichten vnd gib mir ant /
wurt auf meinbegeren .vnndnym z̄ehenganczejar alle ren̄t
außmeinemlandt .Dolÿcurus diſe aufbietungempfieng
dowarder garſer betruͤbt .vndalſo angſtigerſendeterna
ch ſeinē weyſenüber die frag zu aͦntwurten .do aber all ſein
meÿſter darjn̄ zweÿfelten .vnd die frag nit kundenverant
wurten .viel lycurus auff das erdtreich vn ſ̄prachſeüfczen
der .Weemir armendas ich die ſaul vnndaufenthaltmeines
reÿchs hab verloren .Owasvrſach hat michbewegetdas
ich eſopū hab toͤdten laſſen .als aber hermipus denvnmuͦte
des künigserkennet .gienger zu jͦmvn ſ̄prach .Duſolt dich
fürbaßnit ſo ſere bekümmeren.wennich habjn nittoͤdten
laſſen .wen īch gedacht allwegē es würd dich gereüen .dar
umbſo wißdasderdenduhaſt toͤdtenheÿſſennochlebtin
dengrebern .vndhab jn vondeiner forcht wegenheymlichē
in einemgrabebiß auff diſen tag lebentigbehaltē .dodasder
künigerhoͤretſtuͦnder baldauffin ſo groſſenfreüden .vnd
vmbfienghermipūmitſeinenarmenvn ſ̄prachIſt diered



wardieduſageſtdaseſopuslebt.ſohaſtdumirdiſentag
zu eͦwigenfreüdengemachet.wannhaſtdudeninlebenbe/
halten .ſohaſtdumeinreÿchgeueſtiget.vn ḡebotdasman
jnbaldzu jͦmfuͤret.Eſopuswasmagerellendvndvnſau
ber .alserfürdenkünigkamkereterſeinangeſichtvonjm
vnderſeüffczetvn ſ̄prach .Baldwaſchentvndbekleident
jn Doabereſopusgewaſchenwardvndſeinekleyderver
enderet .gienger in denkünigklichēſal .vnddoer denkünig
hetgegruͤßtmitczimlicheneren .erczeleterſeinſachdemkü
nigwieer vonſeinemangenūmenſunevnſchuldigklichen
darwaͤrgegeben .Vndals derküniggebotdasmanenum
destodesſoͤlttoͤdten.alsEſopusſoltgetoͤdtwordenſein.
doerbateſopusdenkünigdaser jnjmergaͤbe.darnachna
mederkünigdie epiſtel vonnectanabogeſandt .vndgabe
dieeſopazuͦleſen .dieüberloffer mitdenaugenvndgabnit
antwurtdarczuͦ .vnndſprach .Künigſchreybjmhinwyder
auff ſoͤlichemeÿnung .ſo bald der wintter hÿnkūmſowoͤl
leſt dujmwerckleütſendendiejmdenthurenbawenwer/
dent .vndwoͤlleſtjmzu dͦerſelbenzeÿtautwurtgebenüber
alle fragen .Derkünigſendetdenbottenvonegiptenwiderheymmitſoͤlichenbriefenwieeſopusgerathette.



Arnachgeboterdasmaneſopoallesſeinguͦtſoͤlt
widergeben .vndjn widerſeczēin ſein vorigewür

digkeyt .vn ēr gabEnūeſopozu eͦygendaserſich
gegenjmraͤchnachſeinemwillen .abereſopushandeltmitjmguͤtigklichvnndſtraffetjnfleiſſigklichmitſoͤlicherlere.
Sunduſolt meinwortenfleiſſigklichauffmerckenvnndin
eüerreüwigenherczenbehalten .wannin frembdendingen
ſeÿenwir weÿß .denfrembdēgebenwir rat .aber vnsſelber
kündenwirnit ratenSoduaberein menſchbiſt ſogedenck
dasdumenſchlichēgeuelligbiſt vnderwürffigDuſoltgot
eren vor allen dingen .deßter mindermagdir mißlingen .be
haltdenkünigin guͦtemwillendermagdirzeÿtlichesleÿd
geſtillēOmenſchduſolt menſchlichēleben .denboͤſenwirt
got rachgeben .Esiſt ein groſſeſündedenmenſchenvnuer/
ſchultbeſchwaͤrenvn b̄ekümern.duſolt mitadelichemvnnd
ſtarckē gemuͤtedeinwiderwertigkeyttragen .Duſoltdich
deinenfeÿndentrüczlichēerczeÿgen.dasſÿ dichnitverach
ten .aberdeinēfreündenerczeygdichſenftmuͤtigwilligēvn̄
derdienſten .darumbdas ſÿ dir taͤglichen guͦtwilliger wer/
den .Duſolt deinen feynden wünſchē leÿd vndvngemach
das ſÿ dir fürbaß nit geſchadenmügen .aber deinenfreündē
wünſchgelückvndheÿl .mitdeinēweybredernſtlichvnd
nücze ding .wanndie weÿbſind wandelbar vndwanckel
muͦtig .vndwen m̄anjn ſchmaͤhetſo werdentſÿ aufboͤſes
geneyget .Duſolt vntreüe geſelſchaft vermeÿdenwanōb
es einemſchalckwolgelücklichengeet .dannochtſo laͤßter
ſeinerdückenit .Deineorenſolt dulieberbrauchēdenndÿe
czungen .Die zungenſolt du meÿſtern .Redwenigzwiſchē
den trincken .wen d̄o wirt ein mannit weÿßgehalten .ſund̓
verſpottet .Duſolt denennit haͤſſigſein dendasgelückgün
ſtig iſt .ſunder ſolt du dich mit jn freüen .wan n̄eÿdſchadet
nÿemandmer dan̄demneider .Halt dein haußgeſinde in ſo
licher acht das ſÿ dich nitt allein fürchten als einenherren .
ſunder als einen günſtigen .Behalt die ſcham daz du nit vō
dervernunfftfalleſt .ſchaͤmdichnittaͤglichenguͦtedingzuͦ



lernen.Deinheimlicheÿtſoltdunithinderdeinweÿbver¬
bergen.wenſ̄ÿ iſt allwegenbereytzu rͦumoren.Wasdutaͤg
lichenmitdeinerarbeÿtgewÿneſtdaserſparauffeinkünſ
tigezeÿt .wennvil waͤgeriſt denfeyndennachdemtoddas
gelt laſſen .wennvondenfreündenin demlebendenbettelſuͦ
chen .Duſolt gruͦßbarſein .wannwirſehendasdiehundt
mitſchmeÿchenvndmitliebkoſenderſchwenczjr brotge
wonen.Esiſt auchgareingtoſſeſchnedigkeytdiearmen
verſpotten .Wasnüczlich vnd guͦt ſeÿ an demſolt dunicht
auffhoͤrenzu lͦernen .vndweÿßheytwolaußwarten.wan̄
duichtsvonÿemandtentlehneſt.dasgibwiderſobeldeſtdumagſt .dasmandirhÿnfürdeſtergernerleÿhe .Wodu
ÿemantmagſtnüczlichſein .desbißvnuerdroſſen.Loßner
ſchwaͤczer .vndfluͦchertreÿbverrvondeinemhauß .Deinewort vnd werckvertrawe deinen verſchwÿgenfreünden .
dochwürckvndſchaffdasdichhÿnfürnit gereüenwerd.
wanndir widerwertigkeÿterſtandeſo tragdienitkūmer¬
lich .ſundermitringemgemuͤte.Vnfrūmenvndſchalckhaſ
ten ſolt dunit rate geben .Boͤſerleüt ſitten .ſolt dunit nach/
folgenErczeÿgdichfroͤlichengegendeinengeſtenvndbil
gramen .dasſÿ dichdeſter gernerbehaltenobduwanderen
wurdeſt .Guͦtelere iſt derbeſt arczetwiderdie laſter desge
muͤtes .Deriſt wolſaͤliggeheÿſſendereinenrechtengetreü
wenfreündthat Esiſt nichtsſo verborgendasdie zeÿtzuͦ
letſt nit andasliechtbringe.

It diſenvndanderenvnderrichtungenvnndleren
ließ eſopusEnumvonjmgeen .Alſo ſchluͦgenus

vondiſer lere in ſich ſelber .vndruͦwetnit inſeiner
gewiſſen.dasereſopūzu tͦoͤdtlicherſchuldigunggebracht
het .ſouil daser auff einenhohenthurengiengvndvielher
abvndendetſein lebenboͤßlichen.wanner het übelgelebt .
Nachdendingenließeſopusdievoglerberuͤffen.vndſchuͦſ
mitjn dasſÿ vierjungedergroſſenadlerzu wͦegenbraͤch/
ten .Alser die het dogeweneter ſÿ in demaͤczenauffvnāb
czuͦfliegen.vnndließjnenanjreſuͤßbindenblatereninden



kleinknabenwarent.dieſelbenhettenfleiſchinjrenhenden
vndwieſÿ dasſelbfleÿſchauffoderniderdenvoglenreck
ten .alſobewegetenſichdÿeadlerauffoderabdemfleyſche
nachzu fͦliegen .Alsaberdievogelbereÿtwarendtvnddiewinttertag ſich lengernwurden .czoheeſopusmitvrlaub
deskünigsLicurij übermoͤrgaͤnegiptenin ſo guͦtemver
trewenvndgroſſerhoffnunger würdeſich denvonegigten
wunderbarenbeweyſen .Doaberdie vonegiptendiegroß¬
ſen vngeſtaltanſahendt .hettenſÿ jn für ein großgeſpoͤtte
vndgauckelman .vnndmercktennitt das ettwanſchnoͤde
vaßbalſamin jnenhaltent der dochdaskoͤſtlichesiſt aller
flieſſenden dingVnndofft der lautter klar weinaußjrrdin
krauſen wirdt getruncken .Alſo gieng eſopus in denkünig
klichenſal .vndviel nider für denkünigauff die knÿe .Der
künigempfiengjn guͤttigklichenvndſchonin ſeinerkünig
klichen maieſtet ſiczent vndſprach zu eͦſopo Warczugͦeleÿ
cheſt du mich .Eſopus ſprach .ich geleich dich der ſunnen .
vnddiedeinendemſcheynderſunnen .wennduſcheyneſt
nit anderſtdan āls dervmbſchweÿffderſunnen .vn d̄iedei
nen ſcheynentvmbdich als der ſchein der die ſunnenvm̄g
bet .doſprachnectanabus.wieachteſtdiedasreichlicurij



gegendemmeinen.eſopusſchmolletvndſprachEsiſtnit
darunder .ſunder in vil dingen faſt darüber .wann zu gͦeley

cherweißwiedieſunndenmonbeduncklet.alſobedunckletdas reÿch Licurÿ dein reÿch mit ſeinemſcheyne .

Ectanabusverwundertab der behendenantwurt
vnd vertiger außſprechūg eſopi .vnd ſprach Haſt

dumir die her gefuͤretdie denthurenbauenſoͤllent
Eſopus ſprach warumb nicht .czeÿg mir nun die ſtat da /
hyndu jn bauenwilt Derküniggiengbald außder ſtat auf
das feld .vndzeÿget jm wahÿner jn bauenwoͤlt .Eſopus
ſtellet auff die vier ort der hoffſtat die vier adler mitblate
ren an die fuͤß gebunden mitt den knaben die das fleÿſch in
den hendenhetten .vnd hieß do die knabendas fleyſchhoch
emborehaben .vndals die adler demfleÿſch nachin diehoͤ
he flugent .do ſchryent die knaben .Bietendtvns denzeüge
wolhermit demkalcke .wolhermitt den ſteynen .wolhere
mit demholcz .vnndmit anderemczeügezu dͦembawenot/
türfftig .do das nectanabuserſahe .ſprach er zu eͦſopo .Wie
iſt demkündentdie leüt fliegen in eüremlandt .Eſopusſp
rach .ja herr vil .aber ſag mir ſo du ein menſch biſt wÿe ge/

tarſt dudichdannwidereinenhalbengotſeczen .doſprach



nectanabus.Eſope .ichbekenndasichüberwundēbÿn .ab
er ich bit dichduwoͤlleſtmirantwurtēübermeinfrag .ich
hablaſſen ſtuͦtpferdaußkriechenlandtherfuͤrendiewerdē
tragenvondemwinhelnderpferdin babilonia .Eſopusſp
rach auff den mornigen tag wil ich dir antwurt darüberge
ben .Alser aber heymin ſein herbergkam .beualheerſeinē
knabenſÿ ſoͤltenjmeinkaczenbeſtellen .ſÿ beſteltenjmeÿn
groſſe kaczen .die hießeſopusoffenlichhart mitruͦtenſchla
hen .dodasdie egiptiervernamenwoltenſÿ jmdiekaczen
nemen .als ſÿ aberdasnit gethuͦnmochten .lieffen ſÿ fürdē
künigvnndſagten jm die geſchicht .Derkünighÿeßeſopū
beruͤffenvndſprach czu jͦm .warumbthuͦſtdu das Eſope/
weÿſt du nit das wir got eren in geſtalt einer kaczen .Wan̄
die ſelb gewonheÿtiſt in egiptendasſÿ die kaczenbildfür
andere bild erent .Eſopus ſprach .die kacz hat in der naͤch/
ſtuergangen nacht demkünig lÿeuro ſchaden geton .damit
ſÿ jmeinenadelichenkampffhanender jmdie ſtund derna
chte beczeÿget hat erwürget Doſprach nectanabus .eſope
ich habnit gemeynetdas dir liegen zuͦgehoͤre.wan ēsmag
nit geſeindasein kaczin einer nachtgaͤnbabilonigelauffen
ſey .vnd widerumb her .Eſopus ſchmollet vn̄ ſprach in ſo
lichemwegiſt die kaczin einer nacht gaͤnbabiloni gelauf/
fen vnd widerūb her .Als die ſtuͦtpferd hÿe empfahenvon
demgeſchreÿder pferd in babiloma .Nectanabuslobetdÿe
weÿßheyt eſopi gar hoch über dÿe andern .Den andern tag
ließ nectanabus ſein weyß meÿſter beruͤffen auß der ſtat ſu
ſien .er ſaget jn vōeſopo .vn l̄uͦnſÿ zu dͦemnachtmal .auch
eſopū .Als ſÿ aber zu tͦiſch ſaſſent .ſprach einer vnderjnczuͦ
eſopo .Ich red das mit deinem vrlaub .ich byn von got her
geſandt das ich mit dir red .was ſageſt du darzuͦ .Eſopus
ſprach .got begert nit das die leüt lernent liegen .darumb̄e
czeügent eüer wort nit das jr gotsfoͤrchtig ſeyt .Einander
ſprach .Es iſt ein groſſer tempel .vn īſt in jmein groſſeſeül
darauff zwoͤlff ſtet .vnd ÿegklichē ſtat iſt bedeckt mitdreÿſ
ſig traͤmen.aufdenzweÿweÿbſtaͤtigklichenvmblauffent



Eſopusſprach.diſeraͤterſchenkündentdiekindeinbabilo
nia verantwurten .wannder tempeliſt dervmbſchweyf
derwelt .dieſeüliſt dasjar .diezwoͤlffſtet ſinddiezwoͤlff
monatdurchdas jar hinauß .die dreiſſig traͤumſinddreÿſ
ſig tagdermonat.Diezweÿweybſindtagvndnachtdie
ſtaͤtvmblauffenteinedieanderntreÿbetdoſprachnectana
buszu ſͦeinenoberſtendienern.esbeſchichtdurchgerechtig
keytwillendzichdēküniglycurodenzÿnßſende .doſprach
einerſeinerraͤt .wirwoͤllenjmnocheinandereauffbietung
fürheben.Wasiſt dasdaswirnÿegehoͤrtnochgeſehēha/
ben .eſopusſprach .auff morgēwil ich eüchantwurtgeben
Ergiengheymvnd̄ichteteinliſtigenbriefdarjnn̄ectana¬
busbekennetdasjmderküniglicurusgelÿhenhabtauſent
pfundſilbers die er jmverſprochēhabzu gͦebenaufeinzyl¬
daszu dͦenſelbenzeÿtenvergangēwas .denſelbenbriefant
wurter nectanabo.Alsderbrieffgeleſenwardwūdertder
künigſeredarab .vnndſprachczu ſͦeinenraͤten .wißtjroder
habtjr ÿegeſehenodergehoͤrtdasichvonlicuroichtshab
entlehnet .doſprachēſÿ .wirhabendasnÿegehoͤrt .doſpra
cheeſopusIſt daswarals jr ſagt .ſo habich eüerfragver
antwurt .do ſprach nectanabus .licure dubiſt ſaͤligvōdes
man̄swegen .vnd ſendet eſopū heÿmvnd die gilt demkü
nigmitjm .doeſopuswiderin babiloniākam .erzeleterdē
küniglicurowazerinegiptohetgeſchaft.vnāntwurtjmden zÿnß vonnectanabo .

Arumbgebotlicurusdazmaneſopozu lͦobvnēer
einguldineſaulſeczenſoltzu wͦidergeltſeinerguͦtē

getaten .Darnachin kurcze tagen zohe eſopusauß
vmbbegierdwillenkriechenlandtzu eͦrfare .dochmitvrlob
deskünigslicurij .wanēr hetjmverſprochenwiderum̄in
babiloniazuͦkōmen .vn d̄ieüberigenzeÿtſeinslebensallda
vertreÿben.Alser durchdieſtet kriechenlandzohe .vnān
allenendenſeinweißheÿtin fabelnerzeÿgeterwarbergroſ
ſennamenderweißheyt .zu lͦetſt kamer gaͤndelphosindie
loblichenſtat .vndeinhaubtdergeÿſtlicheyt.alldavolget
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jmvil volckesnachdasſÿ jnhoͤrenmoͤchten.aberjmwar
de kein eer vō den delphen erbotē .do ſprach eſopus .jr man̄
von delphen jr ſeyt geleich demholcz das von demmoͤrean
das geſtatt wirt geworffen .die weÿl das verr iſt ſo bedun
cket es über groß ſein .wan ēs aber nahet iſt ſo ſihet manſei
kleine .Alſo do ich verr vō eüer ſtat was .vermeÿnet ich jr
waͤrent die fürnemeſten vnder allem volck .aber nunerken̄
ich eüch vil nahendt die vngeſchickeſten ſein .do dasvnd
des geleichē die delphicier hoͤrten ſprachent ſÿ vnder jn ſel
ber .Diſer hat in andern ſtetten groß volg vn ānhangdesvol
ckes .er magdurchſein nachredenvnſerlob mynderenoder
villeicht gar nemenes ſeÿ denndaswirhuͤttenvnddaruor
ſeyen .Alſogiengenſÿ zu rͦat in woͤlichenwegeſÿ jntoͤdten
moͤchten als einen vnguͤtigen kirchenbrecher .wann ſÿ tor /
ſten jn vondes volckswegennit offenlichē toͤdten .alſolie
ſen ſÿ auff eſopū warten .wan ēr des herren guͦtließ einbin¬
den zuͦder hinfart .Do namenſÿ ein guldine ſchalen außdē
tempel Appolonis .vnd verbargen die heÿmlichen in dÿe
bellin eſopi .Eſopus was vnwiſſent aller der vntreüen an/
ſchlegdie widerjn geſchahen .vndals er gaͤnphocidazohe
eÿltenjmdiedelphicinach .vndfiengentjnmitgroſſemge



ſchreÿ .vnndals ſÿ eſopusfragetwarumbſÿ jngefangen
hetten .ſchrÿenſÿ duſelloſer .duübeltaͤterwarumbhaſtdu
dentempelAppolonisſchmahendtberaubt .

Oaber eſopusoffenlich laugnetvnddenzeügmit
ſchwaͤremgemuͤttruͦg .bundēdie delphici ſeinbel¬

lin auff vn f̄undēdie guldinſchalendie zeygtenſÿ
ÿederman nach einander .Vnd fuͤrten eſopū als ein kirchen
rauber vngeſtuͤmlichmit groſſē geſchelle in den kercker .eſo
pus was dennocht aller vntreüen anſchleg über jn gemach
te vnwiſſent .vnd bat das man jn ledig ließ .aber ſÿ legeten
jn hertter gefangen/ do aber eſopus erſahe das er keinēwe
ge finden kund ſich zuͦerledigen .vnd erkēnet das all raͤtwi
der jn gemachtwurdē .klaget er ſein vngeuell vn ǖbels ge/
lück .alſo kameinerſeinererkan̄tendemasgeheÿſſeninden
kerckerzu jͦm .vndals er jn traurigen erſahe ſprach er zu jͦm
warūb traureſt du ſo ſere .biß guͦtes muͦteshab guͦtehofnū
ge vn t̄roͤſt dich ſelber .Delphici verdampteneſopū mitoff
ner vrteÿl als einenkirchenrauber .vndfuͦrtenjn außdēker
cker das ſÿ jn über einen felſen abwurffent .do dasEſopus
merckt ſprach er zu jͦn .zuͦden zeÿten als dievnuernünftigē
thÿerin guͦtemfrid warentwardeinmaußgefreündetmit



einemfroſch.vndluͦdjnzuͦmnachtmal.ſÿgiengēmiteinan
der in eins reichenman̄sſpeÿßkamer .darjn ſÿ fundenbrot
hoͤnig.feÿgenvn ſ̄unſtvil guͦterſpeiß .doſprachdiemauß
zu dͦemfroſch .nūyßvondiſenſpeiſenwoͤlichedir allerbaſt
ſchmecket .do ſÿ aber in freüdenmit vil ſpeÿſenerſatwurdē
ſprachderfroſchzu dͦ m̓außNūwil ich dasdumeinerſpeiß
auchverſuͦcheſt .darumk̄umm̄itmir .dochſo dutraͤgbiſt
zu ſͦchwōmendasdir keinſchaddauonzuͦſtand .ſo wilich
deinenſuͦßan denmeinenbinden .do er aber die fuͤßzuͦſamen
het gebundē .ſprangd f̓roſchin daswaſſer .vn ālſoſchwÿ
mentzoheer die maußmit jm .do aber die maußmercktdz
ſÿ ſterben wurd vō dē froſch ward ſÿ ſchreÿen vndklagen
Ich würdauß vntreü ertoͤdtvnuerſchuldt .Abervnderde
nendie in leben beleÿbenwirt einer kōmender meinentode
richt .in demkōmet ein weÿgeflogē ab demſee .vn n̄ȳmbt
die maußmit demfroſch .vnd aß ſÿ beyde Nūwürdichvn
uerſchult von eüch getoͤdt .vnd jr werdentdurch dievnge
rechtigkeyt darūb geſtraft .wan b̄abilon vn k̄riechenlandt
werdent eüer übelthat rechē die jr an mir volbringent .wÿe
wol das die delphici hoͤrtendannochtwolten ſÿ jn nit laſ /
ſen .ſunderfuͤrtenſÿ jn zwungenlichzu dͦerſtat destodes.



Lldaentraner jnenvndfloheindentempelAppo
lonis auff ſein altar .aber wederdie flucht nochderaltar warenjmnüczlich .wand̄ÿedelphicinamen

jn freÿßlichmitgewaltin zorenvngeſtuͤmlichvondēaltar
vndfuͦrtenjn zu dͦer ſtat do manjn hynabſolt werffen .als
eſopusſahedasmanjn ſchmaͤchlichfuͦrt .ſpracher .Irſch
nedendelphici .Ir woͤllentden got nit eren vndverachtent
ſeinē tempel .in denich erſt geflohenbin .ſÿ woltenaberauf
ſeine wort nit loſen .ſunder ſÿ zugē jn hÿn zuͦder richt ſtat .
als eſopus den tod jm ſach gegen würtig ſprach er .jr vnguͤ
tigen freyſſamen leüt .ſo ich eüer fürnemennit wendenmag
mit meinerat .ſo bit ich daz jr meinerfabeln ernſtlich woͤllēt
auff hoͤren .¶ Ein fraw het ein tochter die wasjunckfraw
dochgar torot .die bat die goͤtemſſigklichdas ſÿ jrertoch
ter ſÿn ēin woͤltentgieſſen .Als ſÿ aber das offt begeretvon
dengoͤtternvernamdie torot jūckfrawdie ſelben wortvō
der muͦttervndbehieltſÿ .Nachettlichentagenzoheſÿmit
der muͦterin das geü .als ſÿ beÿd h̓indernhaußthürſtuͦnd.
ſaheſÿ ein jūgenbaurenderwolteineneſel angeen .ſÿgieng
zuͦjm vn ſ̄prach Wazthuͦſt du mein jüngling .er ſprachich
wil der eßlin ſÿn̄eingieſſen .dÿe torot jūckfraw gedachtan
diewortjrer muͦtervn ſ̄prachLieberjünglnigſo geüßmir
ſÿ auchein duſolt es nit vmbſunſtthuͦn .meinmuͦterwirt
dir groſſen danckſagen vn w̄oldarūb lonen .Derbaur ver/
ließ die eßlin vn r̄ichtet ſich an die jūckfrauen .do ſÿ aberge
ſchwecht wardlieff ſÿ froͤlich zuͦd̓muͦter .vnndſprachMuͦ
ter freüdichwend̄urchdeingebethabich ſÿn ēmpfangen.
die muͦterſprachOliebe tochterhabentdie goͤttermeinge
bet erhoͤret .wieanderſtſprachſÿ .Einjünglinghet einlan
ges ſtaͤblin mit zweÿen aÿchlen daran hangent .das thet er
mir in den leyb auß vn ēin ein guͦteweil .ich empfiengjnau
ch mit wolluſt .vn ēmpfandegar kundtlich das er mirdÿe
ſelben zeÿt ſÿn̄ vnnd vernunfft eingoß .do ſprach die muͦter .
O weetochter haſt du etwas ſinn od̓vernunft vorgehabt
ſo haſt du das alleſſampt ÿecz verloren .Alſo jr delphici ha/
bentjr hÿeÿekeinweißheytgehabtſojr meÿnentgegēmir
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vnſchuldigeneüchetwasnüczeserholenwoͤllent.ſoverlie
rent jr eüer lob .vn ērwerbenteüchvnüberwintlichefeind
ſchaft .daczuhͦoͤrenteinanderefabel¶ Einbauraltet aufei
nemhof das er in kein ſtat kōmenwas .vn b̄egeret dieſtat
zuͦſehen.bat er ſein freünddasſÿ jn dareinfuͤrten .ſÿſeczten
die eſel an denwagēvn d̄enbaurendarauf .vnndſprachēzuͦ
jm .Nūtreÿbdieeſel ſÿ werdentdichſelberin die ſtatfuͤrē
vnddie weil der alt alſo fert ſo auferſtat ein winßbrautvn̄
betruͤbtdenluft mitſtaubdases finſter ward .vnddieeſel
ab dē rechten weggiengen .vn k̄amēauf einen überhohēfel
ſen .do der alt toͤdtliche ſorg merckt ſchrÿ er Ojupiter war
jnnenhabich deingoͤtgelecztdazich ſo ellendigklichſterbē
muͦß .vn n̄it vonden adelichenpferden .ſunder vō denſchne
deſten eßlen muͦßich zerrÿſſen werdē .Alſo byn ich inmeinē
gemuͤtbekümert das ich nit vō hochgebornen menſchē .ſun
der vō eüch vnfrūmenſchaͤlcken ſol getoͤdt werdē .Ichver
fluͦcheüchvn ēüer land .vn b̄it got vn ālle goͤtdas ſÿmich
ſterbendēerhoͤrēvn ēüchſtraffen woͤllennacheürēmißtuͦn

Berſÿkeretenſichnitdaran .ſunderwurffenſÿjn
über ein velſen ab .alſo endeteſopusſein lebenellen
digklichen .Nachſeinemtod kamüberdiedelphin



¶ DasErſtblat ¶ Daserſt buͦcheinübergroſſeteüre.ſterbent.vndtodſucht.darüberhetten
ſÿratdesgotesappolinis.dofundenſÿdasſÿdieſeleſopi
ſoͤltenguͤtigenvndverſoͤnen.Dowurdenſÿ reüwigdazſÿ
eſopumvnſchuldigklichhetengetoͤdtet .vndbawetenjm
einenneüentempel .vndzu ſͦeiner ewigengedaͤchtnußlieſ /
ſenſÿ jmeinſauledareinſeczen .überdas .dodiefürſtenvō
kriechenlandtdentodeEſopierhoͤrtenczugentſÿ inhoͤres
kraftüberdiedelphen.vnnderfuͦrenfleÿſſigklichenwoͤliche
ſchuldhettentandemtodeſopidÿelieſſentſÿallalsbillichwas mit ſoͤlichem tod auchvergeen .

¶ Hie hat ein ende das leſen eſopi .

¶DievorredeRomuliphiloſophiindasbuͦchEſopi.

Omulusſeinemſunvonderſtatathenisheÿl.Eſo
pus iſt geweſenein ſinnreÿcher manaußkriechen
derdurchſeinfabelndiemenſchēgelerthat .wieſÿ

ſichinallemthuͦnvndlaſſenhaltenſoͤllen.Aberdarum̄das
er daslebendermenſchenvnndauchjre ſitten erczeÿgenmoͤ
chtehaterinſeinenfabelnredent.vogel.baͤum.wildevnd
zaͤmethÿer .hÿrß .wolff .fuchs .lewen .ſchaff .geyß .vndan
deregeczogennachgebürlicheÿteineryedenfabel .darauß
manleichtvndverſtentlicherkennenmag.warūbdÿege/
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